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Ein Weltreich löst sich in Feßen auf
/Bon Stützpunkt zu Stützpunkt Beredtes Schweigen des USA.-Vizepräsidenten

„Einfach nehmen “ bleibt die Losung
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 26 . März .

In den gegenwärtig stattfindenden Erörterungen zwischen
England und den Vereinigten Staaten handelt es sich nicht
nur um das Thema des Bolschewismus und feiner weltrevolus
tionären Ansprüche . Es ist verständlich , wenn sich die Aufs
merksamkeit vor allem der fleinen Nationen in Europa auf
diese Auseinandersegung richtet , in der es sowohl den Chur
chill und Eden auf der einen wie den Roosevelt und Hull auf
Der anderen Seite in erster Linie darum geht , den wirklichen
Tatbestand hinter dem Schlagwort von der follektiven Sichere
heit und hinter scheinheiligen Phrasen zu tarnen . In der
fürtischen Presse wird fegt darauf aufmerksam gemacht , bah
Eden nicht nur als Advokat für die bolfchewistische Vorherr
schaft über Europa nach Washington gegangen sein kann , daß
es ihm vielmehr auch darum gegangen sein muß , sich der Sors
gen wegen der Zukunft des Empire und wegen der Bedrohung
Durch den Doliarimperialismus zu entledigen und nach diesen
Richtung einige beruhigende Zusicherungen des Weißen Hauses

- au erwirken .

Was soll dann schließlich noch für England übrig bleiben ,
wenn es auf der einen Seite so oder so für immer aus
Europa herausgeworfen wird , und wenn gleichzeitig das
Weiße Haus und die Wallstreet ihre Politik der Unterhöhlung
und Beerbung des Empire fortsegen ? Wenn legt Stalin mit
Der Ernennung des radikalen Imperialisten Korneitschur
gum stellvertretenden Außenfommissar rüdsichtslos deutlic

B

wurde , so glaubt Roosevelt , daß er genau fo grobfchlächtig und
brutal vorgehen lann . Wenn er lezt wie wir gestern bes
richteten ohne tebe Rücksichtnahme auf die britischen
Wünsche Casablanca zum Flottenstühpuntt ber
US Marine machte und gleichzeitig in dem Generas
Batrid Hurley einen persönlichen Vertreter für den Nahen
und Mittleren Osten mit dem Amtssiz in Kairo , also einen
unmittelbaren Konkurrenten für den australisch - britischen
Nahost - Minister Casey ernannte , so läßt das gewiß an Deuts
lichkeit nichts mehr zu wünschen übrig . Die mit den Namen
Casablanca und Kairo gekennzeichneten amerikanischen Attio¬
nen haben eine unverkennbare Spike gegen die durch das Mite
telmeer führende Lebensader des Empire .

Mit brutaler Zähigkeit verfolgt der Dollarimperialismus
auf den Wegen einer raffinierten Stühpunkt - Politik sein Ziel ,
die Machtpositionen und Hauptverkehrslinien , auf die fich der
britische Anspruch der Alleinherrschaft im bisherigen Empires
Bereich stüßen fonnte , in die eigene Einflußzone zu bringen .
Daß England jemals seine Stükpunkte im Karibischen Meer ,
die Churchill gegen fünfzig alte Zerstörer verhöferte , wieder
sehen könnte , daran glaubt wohl aud ) in London tein ernst zu
nehmender Politiker mehr . Als fürzlich Sumner Welles die
füdamerikanischen Staaten beruhigen wollte , indem er die Ahe
ficht auf den Erwerb von Stükpunkten bestritt , da wollte er
das ausbrüdlich auf den früheren Besik amerikanischer Staa
ten , nicht aber auch Großbritanniens beschränkt wissen . Aut
feiner Reise nach Südamerika wurde nun auch wie wir eben¬
falls bereits berichteten der Vizepräsident der Vereinigten
Staaten Wallace von neugierigen Leuten in Panama ges

( Fortfehung auf Seite 2 )

Enge Gemeinschaft hier - gegenseitiges Mißtrauen drüben
Der japanische Ministerpräsident über die politische Weltlage / Festes Vertrauen auf den sicheren Sieg

( Eigener Funkbericht )

() Tokio , 26 . März .

Eine Gegenüberstellung der außenpolitischen Lage Japans und
feiner Gegner gab Ministerpräsident Tojo vor dem japanischen
Reichstag , nachdem er sich über Burma geäußert hatte . , ,Während
meines fürzlichen Besuches in Nanking " , erklärte Tojo , führte ich

freimütige Besprechungen mit den Führern der chinesischen National¬
regierung und konnte mich davon überzeugen , daß Nanking alle An¬

trengungen macht , um bei der erfolgreichen Weiterführung des Krieges
eng mit uns zusammenzuarbeiten . In Europa fchlagen unsere Ber¬
bündeten Deutschland und Italien mit ungeschwächter moralischer und
militärischer Kraft die Angriffe der Feinde zurück und sammeln immer

nene Kräfte für die kommende große Offenfive . I

Englische und nordamerikanische Staatsmänner halten andererseits eine
Konferenz nach der anderen ab, um das Kriegsglüd auf ihre Seite
zu ziehen . Aber die in ihrem Lager bestehenden Gegenfäße , die sich in .
der Hauptsache aus den Weltvorherrschaftsplänen der Vereinigten
Staaten ergeben , können nicht so leicht gelöst werden . Ihre nicht ab¬
reißende Gespräche über Nachkriegspläne zeigen das Mißtrauen
auf , das sie gegeneinander hegen . Wie anders fieht es in unserem
eigenen Lager aus , wo die verbündeten Länder Großostasiens und
Europas ihre 8usammenarbeit stetig verstärken . Dieses
Marschieren in enger Gemeinschaft ist ein weiteres Element für unser
Bertrauen auf den sicheren Sieg .. Japans innerpolitische und außen¬
politische Bage " , so schloß Tojo , entwidelt sich immer mehr zu
unferem Vorteil . Wir wissen aber auch , daß der Einsatz unserer ge =
famten Kraft notwendig ist , um die Hindernisse zu überwinden ,
die noch zwischen uns und dem Endfieg liegen ."

Major Joachim Müncheberg nach 135 Luftfiegen gefallen

In die neue Welt
Von Gauschulungsleiter Heinrich Buscher

1: Verpflichtung der Jugend ! Dies ist ein Tag ernsten Bes
finnens . Umgeben von ihren Eltern , Erziehern und Freunden
wird den vierzehnjährigen Jungen und Mädeln klar , dak sie
an einem neuen Abschnitt ihres Lebens stehen . Die Schule
entläßt sie , das Berufsleben nimmt sie auf . Tausend ungelöste
Fragen und Probleme treten an sie heran . die nun selbständig
von ihnen gelöst werden wollen . Der größte Teil der Jugends
lichen verläßt bald das elterliche Haus , zieht in die Lehre , in
den Betrieb , in den Landdienst , in die große Stadt in eine
neue Welt .

Diese neue Welt ist heute anders als früher . In dem Zeits
alter , als man noch die gemütliche Postfutsche fannte , die stille
Vertraulichkeit fleiner Städte , den zwar gestrengen , aber seit
langem bekannten Lehrherrn , der doch oft nur der Onkel oder
Wetters - Wetter aus der engeren oder weiteren Verwandtschaft
war , in jener Zeit erschien alles viel leichter . Und die Mäd¬
chen gar fie blieben zu Hause , hart arbeitend und schaffend ,
aber doch wartend auf den Freier , und hier nur von einer
selbstverständlichen Sorge erfüllt , ob es auch der Richtige set .

Das gegenwärtige Zeitalter der Technik aber , mit Flugzeug
Rundfunk und Automobil , hat eine neue Umwelt geschaffen .
Der junge Mensch verläßt heute das Elternhaus , die alte
Freundschaft , den engeren und weiteren Bezirk der Heimat und
arbeitet oft Hunderte von Kilometer entfernt von den Stätten
seiner Jugend . An die Stelle der fleinen gemütlichen Wirte
schaft von Onkel und Betters - Better und des gestrengen Lehre
meisters von einst ist heute der unpersönliche Großbetrieb und
der Wertmeister getreten , dessen Vertrauen es erst zu gewine
nen gilt . Und die Mädchen ? Sie tennen fein behütetes
Leben mehr in dem selbstverständlichen Pflichtentreis der Fa
milie , wie es ihre Mütter noch fannten , sondern müssen selber
sehen , wie sie ihren Weg gehen .

Schon um die Jahrhundertwende fing dies an . Nach dem
verlorenen ersten Weltkrieg wurde es stärker und stärker . Die
Systemzeit vor allem vermochte feine flare Lösung zwischen
Mensch und Umwelt mehr zu schaffen . Hier ist heute die große
Aufgabe der Partei . Sie bringt die Belange und Sorgen des
Wolfes in das rechte Verhältnis zu Staat und Wirtschaft . Es
ist darum auch ihre selbstverständliche Pflicht , für die Jugends
lichen Gorge zu tragen , die in diesen Tagen das Elternhaus
und die Stätte der Jugend verlassen , um dem Ernst des Les
bens mit Mut und Gottvertrauen zu begegnen .

Dieses wird ihr leicht gemacht dadurch , daß Pimpf und
Jungmädel , schon seit Jahren in ihrer Jugendorganisation
stehend , überall in der deutschen Welt auf die gleichen vertraus
ten Anschauungen und Formen stoßen , die ihnen seit den ersten
Tagen ihrer Zugehörigkeit aur Jugendbewegung des Führers
besonders lieb und teuer geworden sind . An die Stelle von
Schule und Elternhaus tritt somit die Bewegung . Sie muß
den Jungen und Mädchen auf ihrem weiteren Wege Stüße und
Silfe fein . Sie hat aus der Zersplitterung deutschen Wesens
wieder eine einheitliche Form und eine flare Auffassung von
Charakter und Willen gestaltet . Sie allein belak Schwung
und Einsicht genug , den Forderungen der Gegenwart gerecht
zu werden . Ist es nicht ihr Ruf nach Großdeutschland , um den
heute in zehn Jahren des Aufbaues geformt und gebildet
gekämpft wird ?

Heldentod des mit dem Eichenlaub mit Echwertern ausgezeichneten hervorragenden Jagdfliegers an der Afrikafront Charakter und Willen gestaltet.
() Berlin , 26 . März .

Major Joachim Müncheberg , ausgezeichnet mit dem

Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Krena

ges , hat an der Afrikafront , nachdem er seinen 135 . Luft¬

Bieg errungen hatte , den Helbentod gefunden . Mit ihm verliert

die deutsche Luftwaffe einen ihrer bewährtesten Jagdflieger , der

burch seinen ungeftümen Angriffsgeist an allen Fronten dieses
Krieges stolze Siege errungen hat .

Joachim Müncheberg wurde
am 21 . Dezember 1918 in

Friedrichshof , Kreis Dramburg
( Bommern ) , als einziger Sohn
eines Landwirtes geboren , der
heute als 63jähriger Oberleuts
nant an der Ostfront , steht .
Nach Erziehung im Elternhause
besuchte Joachim Müncheberg
acht Jahre das Realgymnasium
in Dramburg , wo er das Reife .
seugnis erhielt . 1936 trat er
als Fahnenjunter in die Luft¬
friegsschule Dresden ein , wurde
im Juli 1938 als Flugzeugs
führer in ein Jagdgeschwader
persetzt . im November 1938
aum Leutnant und im Juli
1940 außer der Reihe zum
Oberleutnant befördert . Im
Geptember des gleichen Jahres
erhielt er zusammen mit den
Oberleutnanten Ihlefeld und

PK . Aufn . : Kriegsberichter
Soppien nach Abschuß Rothkopf , Sch . OTZ . - Archiv .

gwanzig Gegnern das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .Müncheberg hat sich als Angehöriger des Jagdgeschwaders
Schlageter " besonders im Kampf gegen die britischen Luftsftreitkräfte ausgezeichnet . In harten Luftschlachten über dem

Kanal schoß er fast hundert britische Flugzeuge ab . Innerhalbvon zwei Wochen gelang es ihm . nicht weniger als vierzehnSpitfire abzuschießen . Nachdem er über Malta seinen vierzig
Ben Luftfieg errungen hatte , wurde dem 23jährigen Offizier
als zwölftem Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichen¬

von

laub zum Ritterkreuz verliehen . Im September desselben Jah
res wurde er wegen Tapferfeit vor dem Feinde außer der
Reihe zum Hauptmann befördert , und ein Jahr später , am
9. September 1942 , wurden ihm die Schwerter zum Eichenlaub
verliehen .

Für hervorragende Leistungen , die er an der Mittelmeer¬
front vollbrachte , erhielt er als erster ausländischer Soldat von
Mussolini den höchsten militärischen Orden Sta
liens , die Goldene Lapferfeitsmedaille . An der
Ostfront hatte der wegen Tapferfeit vor dem Feinde abermals
außer der Reihe zum Major beförderte Jagdflieger die Zahl
seiner Luftfiege weiter erhöhen tönnen . In fühnen Tiefangrif¬
fen hatte er besondere Erfolge gegen sowjetische Panzerfahrs
zeuge erzielt .

Mütterlicherseits ist Joachim Müncheberg mit dem U -Boot¬
Kommandanten Korvettenkapitän Günther Prien verwandt
gewesen . Der deutschen Jugend wird die strahlende Gestalt
Dieses in vielen harten Luftkämpfen siegreichen Fliegers stets
ein Vorbild bleiben , das deutsche Volt wird den fühnen
Soldaten nicht vergessen und feiner heldenhaften Einfäke stets
eingedenk sein .

Hauptmann Baer erringt 174. Luftfteg
0 Berlin , 26. März .

Ueber der mitteltunesischen Front stellten deutsche
Messerschmittjäger einen feindlichen Bomberverband , der un¬
ter Jagdschuß einflog . In heftigen Luftgefechien zersprengten
die von allen Seiten zufliegenden deutschen Jäger den feinds
lichen Verband und schossen im Verlaufe des mit großer Harr
nädigkeit ausgetragenen Kampfes acht Flugzeuge ab . Haupte
mann Ba er konnte seinen 173 . und 174 . Luftsieg melden .

Neuer Ritterkreuzträger
() Berlin , 26 . März .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Maior
Claas , Gruppenfommandeur in einem Kampfgeschwader .
Paul Claas wurde als Sohn eines Gastwirtes am 12 . Dezem
ber 1908 in Lingen an der Ruhr geboren .

Major d . R . Richard Gruenert hat als Chef einer mite
teldeutschen Kradschäzen -Kompanie bei den Kämpfen im Sü
den der Offront ben Heldentod gefunden .

Ihr Kampf eröffnet der Jugend von heute das Tor zur
Welt . Vor feinem heranwachsenden Geschlecht in der mos
dernen Geschichte unseres Volkes haben größere Zukunftsaufe
gaben gestanden . Denkt doch daran , wieviel wertvolles deute
sches Blut , das einst als hoffnungsvolle Jugend den Tag der
Schulentlassung feierte , immer und immer wieder scheiterte ,
weil fremdvölkisches Führertum aus der Engstirnigkeit feines
Dentens heraus es in nutlosen Kabinettskriegen und Parteis
Streitigkeiten verderben ließ . Denkt weiter daran , wieviel
deutsches Blut andererseits hinaus drängte aus der Enge eines
schwachen Vaterlandes , um . Elternhaus und Heimat verlassend ,
bei fremden Völkern zu hohen Ehren zu gelangen .

Es ist , feiner Erziehungsorganisation gelungen - bis auf
den heutigen Tag - diesen endlosen Germanenzug der Gegens
wart " nach Amerika , Süd -Afrika oder anderen entlegenen
Räumen zu verhindern . Keiner Erziehungsorganisation gelang
es , die im deutschen Volke und vor allem der deutschen Jugend
vorhandene Sehnsucht nach Welt - und Raumweite so zu führen ,
daß sie nur dem deutschen Vaterlande und damit dem eigenen

Elternhaus wieder zugute fam . Schicksale , wie das des
Buren - Präsidenten Ohm Krüger oder das des jungen German
Busch , des Präsidenten von Bolivien , der vor einigen Jahren
tödlich verunglückte , find zwei kleine Beispiele nur aus einer
Unzahl von vielen , wie sehr sich deutsche Sehnsucht in anderen
Erdteilen tragisch erfüllte .

Einst war die sogenannte Karl - May -Romantik in der deut

schen Jugend ein großer Ansporn für ihre Unternehmungsluft .
Man hat diese Romantik bekämpft und schließlich verboten .

Mit Recht ! Aber haben die erzärnten Väter von einst etwas
Besseres an die Stelle gesetzt ; und vor allem haben die Politie
fer sowohl wie die geistigen Führer von einst der Jugend die

Möglichkeit gegeben , die in ihr vorhandene Sehnsucht auf

greifbare und völt sche Dinge zu lenten ? -
Es darf aber schon heute gesagt werden , daß die Bewegung

des Führers allein schon von der Jugenderziehung her eine
geschichtliche Mission erfüllt hat . Besonders in unseren Tagen

Jedes einzelne Menschenleben , das in diesem
Kampf fällt , wird Generationen der Zukunft
das Leben sichern . Adolf Hitler ,



mag lede Zeile des deutschen Wehrmachtberichtes den Jungen
und Mädeln ein Ansporn sein . von der Größe des deutschen
Boltes durchdrungen , Begabung und Charakter nur in den
Dienst dieser Bolfsgemeinschaft zu stellen . Mag aber auch

Kranz des Führers am Sarge Botschafter von Moltkes
allen bewußt werden , daß diefe Taten, von denen der Wehr würdige Trauerfeiern für den Verstorbenen in Madrid / Taufende von Beileidstelegrammen aus ganz Spanien
machtbericht spricht . Vorausjekungen für eine spätere größere
Zeit sind . Der Zusammenbruch der Feindmächte wird einst
der deutschen Jugend von heute die Freiheit geben und de
Luft frei machen , die sie zum Wachsen und Werden so bitter
braucht . Keiner muß dann noch ins freiere Ausland " gehen ,
um dem Elternhaus und der Heimat verloren einsam und
verlassen , von einer feindlichen Umwelt gehakt trok allen Er¬
folges zu sterben . Der blutgetränkte Boden von heute aber
wird morgen im Osten die leuchtende Saat eines neuen wach¬
senden deutschen Voltes sehen , das in der Spike von den
Besten der gegenwärtigen Jungen geführt wird .

Die Verpflichtung der Jugend ist daher der Tag . wo der
Hoheitsträger der Partei das Recht hat , Eltern , Erziehern und
Jugendlichen die Größe der Zeit zuzurufen in dem Bewußts
se ' n, daß erst heute in der lebendigsten Gegenwart der Jugend
ein wahrhaftes Freiheitsfeld von Opferglguben und Bemüh
rung gegeben wird . Verpflichtung der Jugend bedeutet aber
auch , daß die Partei als Hüterin deutschen Lebens sich der
Jugend gegenüber verpflichtet . ihr zu helfen auf dem Wege ,
den sie einschlägt , um Deutschland und für sich selbst .

Berpflichtung der Jugend heißt , daß die Jugendlichen
beiderlei Geschlechtes sich bewußt sind , vor der größten Berufs
und Zukunftsaussicht . zu stehen , die ihr jemals in moderner
Zeit von einem Staat oder einer staatstragenden Gemeine
schaft gegeben wurde . Bor Eltern und Erziehern verpflichtet
sich diese Jugend dem Hoheitsträger der Partei gegenüber .
das Erbe unserer heutigen Zeit , das Erbe des Kampfes um
die Macht in Deutschland , das Erbe eines zehnjährigen Auf¬
baues zum größten Boltsstaat Europas , das Erbe einer durch
Blut und Tränen gewachsenen deutschen Volksgemeinschaft
hochzuhalten für die kommende Zeit , die sie selber einst als
Gestaltende zu führen haben wird .

Berpflichtung der Jugend bedeutet aber auch , daß die
Eltern sich dieses ehrenvollen Tages bewußt sind . Auch sie
tönnen mit Liebe und stiller Zuversicht geloben . dem Führer
allzeit treu zu sein . Sie fönnen ihm danten für die Hilfe
und Betreuung , die er ihnen durch die Partei zuteil werden
läßt in der Führung ihrer Kinder zu allem bin , was Ehrs
furcht und Verehrung vor Größtem und Ewigitem bedeutet .
Nie ward diese lekte große Allgewalt sichtbarer , als in unseren
Tagen . wo ein großes Volk von über 100 Millionen sich
gläubig und sieghaft um einen einzigen Mann scharf , der das
Banner des Mutes hochhäft .

Jebe Arbeitsfraft für den totalen Striegseinjas brauchbar
( ) Berlin , 26 . März

Ueber die Mobilmachung unserer wirtschaftlichen Kraftsunserer wirtschaftlichen Kraft
reserven sprach Reichswirtschaftsminister un vor den Leic
tern der Landeswirtschaftsämter aus dem Reich .

Der Krieg , so hob Reichswirtschaftsminister Funk hervor ,
affe unbarmherzig eine Auslese der Besten , Härtesten und

Stärksten , unter der alles , was nicht gut , hart und start ge¬
mug sei , ausscheiden müsse . Bei den jetzt durchzuführenden
Stillegungen fomme es nicht allein auf die Freisehung von
Arbeitskräften , sondern auch auf die Freisehung von wirt¬
schaftlichen Leistungen , wie Rohstoffe , Materialien und
Energien , an , die der Rüstung zusäßlich zugeführt werden
mükten , da diese ste unbedingt brauche .

le überflüßige Verwendung von Kohle und Energie , alle
Verschwendung von Materialien , Transportmitteln UND
jenjtigen wirtschaftlichen sowie persönlichen Leistungen , die für
nicht friegsnotwendige und lebenswichtige Arbeiten in An¬
spruch genommen werden , müßten unterbleiben .

Jebe Arbeitskraft ist für den totalen Kriegseiniak brauch¬
bar , wenn auch nicht sogleich einfakfähig . da der Arbeitsein
jak sich in einem mehrschichtigen Umfekungs - und Umschu¬
lungsprozek vollzieht . Am Ende dieses Brozesses muß aber
die reisehung von Kämpfern für die Front und von zusä
lichen Arbeitskräften für die Rüstung stehen . Zunächst müssen
die n' cht kriegswichtigen Betriebe geschlossen werden . bei denen
eine möglichst beachtliche Einsparung von Arbeitskräften und
Arbeitsleistungen gesichert ist . Entscheidend ist , bak die von der
Durchführung der Stillegungsaktion Betroffenen diese Not¬
wendigkeit erkennen und das gleichzeitig vernünftig und ein
heitlich vorgegangen und der Nuken auch sichtbar wird .

Es wird in diesem Kriege , jo ichloß Reichsminister Runt ,
nicht die Maile fiegen , sondern der Seist , nicht die größte Bahl ,
londern die höchste Qualität .

Serbien tennt seine Seinde
() Belgrad , 26 . März .

Der the Ministerpräsident Milan Rebic hielt eins
Rundjuntansprache an das serbische Volt , in der er mit den
Butschisten des 27 . März 1941 scharf abrechnete , die den zwet
Tage vorher erfolgten Beitritt Sugoslawiens zum Dreimächte
paft zunichte gemacht hatten und dadurch Serbien in den Krieg
Hineinrissen . Nebic führte aus : „ Das serbische Volf ist ernüch
tert und erkennt heute mehr denn ie , wer sein Freund und sein
Feind ist . Was fümmert es England , wie es dem serbischen
Volfe ergehen wird . Wir müssen daher diejenigen unterstützen ,
die ihr Leben für die Verteidigung Europas und für uns
selbst vor dem roten Ungeheuer hergeben . Der Ministerprä¬
fident forderte das serbische Belt zur Ruhe . Arbeit und zu
nationaler Einigkeit auf , da nur auf diesem Wege Serbien in
Zusammenarbeit mit Deutseland eine bessere Zukunft erwar
ten tönne .

Fast ein Biertel der Handelsflotte Brasiliens versenkt
0 Berlin , 26 . März .

Die brasilianische Handelsflotte , die bei Kriegs¬
ausbrud 488 000 BRT umfaßte , hat nach einer amtlichen Gr
klärung der brasilianischen Regierung seit dem Eintritt Brasiliens in
den Krieg 107 000 BRE . Schijfsraum eingebüßt . Damit ist fast ein
Viertel des gesamten brasilianischen Handelsschiffsraumes dem See
trieg im Atlantik und insbesondere den deutschen Untersecbooten zunt
Opfer gefallen . Dieser Verlust ist für Brasilien um so fühlbarer , als
die dortige Werflindustrie nur über ein ganz geringes . Neubau -Ver¬

. mögen verfügt , die Verluste durch Neubauten im Lande selbst also
nicht ausgeglichen werden können .

Washington gesteht Berluste U -Boote
() Stockholm , 26 . März .

Nach einer Meutermeldung wird in Washington bestätigt , daß
wenigstens zwei amerikanische Geleitzüge , die im Atlantik von U-

Booten angegriffen wurden . Verluste erlitten haben " .

Kurzmeldungen
() . Bei der Gründung der Gauarbeitstammer Warthe¬

Iand sprach Reichsorganisationsleiter Dr . Ley über die Aufgaben
dieser Einrichtung der sozialen Selbstverantwortung .

( ) Die an der Ostfront eingesetzten spanischen Jagdflieger
fomulen ihren 60 . Luftsieg melden .

Eine an der Ostfront eingesette slowafische Jagdstaffel
unter Zührung von Hauptmann Dumbala erreichte die Zahl von fünfzig
Luftfiegen .

Der Anunzistenorden wurde dem italienischen Sammerpräsi
Denten Dine Grandi verliehen .
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() Madrid , 26 . März .

Die lebten Stunden vor der Ueberführung der sterblichen Hülle
des verstorbenen deutschen Botschafters in Spanien von Moltke vom
Trauerhause zum Bahnhof verliefen außerordentlich feierlich . Bot¬
schafter Graf von der Schulenburg , der im Auftrage des
Führers an den spanischen Feierlichkeiten für den verstorbenen Bot¬
schafter teilnimmt , stattete sofort nach seiner Ankunft in Madrid am
Donnerstagmittag dem spanischen Außenminister Graf Jordana
einen Besuch ab und übermittelte im Trauerhause Frau von Moltke
die persönliche Teilnahme des Führers . Graf von der Schulenburg
legte dann einen Kranz des Führers am Sarge des verstorbenen
Botschafters nieder . Geschäftsträger Gesandter Dr. Hencke und der
Landesgruppenleiter Spanien der NSDAP ., Tesmann , legten
ebenfalls Kränze im Auftrage des Reichsaußenministers vou
Ribbentrop und des Gauleiters der Auslandsorganisation der
NSDAP . Bohle nieder .

Vor dem Beginn der Totenfeier , die der Ueberführung voraufging ,
hielten der deutsche Geschäftsträger , die Wehrmachtsattachees und der
Landesgruppenleiter die Ehrenwache am Sarge . Formationen des
spanischen Heeres , die dem deutschen Botschafter das lebte Geleit
gaben , nahmen Aufstellung vor dem Trauerhause . Die Zahl der

spanischen Freunde , die sich noch in die Kondolenzlisten einzutragen
wünschten , stieg am Donnerstag hoch in die Tausende . Unter ihnen be¬
fanden sich alle früheren Angehörigen der spanischen Freiwilligen¬
Division , Gauleiter der Falange , die zu diesem Zweck aus anderen
spanischen Provinzen gekommen waren , und Männer und Frauen , aller
Berufsstände . Die deutschen und deutsch - spanischen Firmen in Spanien
ließen aus Anlaß der Ueberführung die Arbeit ruhen . Die reichs¬
deutschen Gemeinschaften aller spanischen Städte , die für ihre Wiit¬
glieder eine achitägige Trauer angeordnet haben , fanden sich mit ihren
Hoheitsträgern zu würdigen Trauerfeiern zusammen . Bei allen beute
schen Konsulaten und besonders bei der deutschen Botschaft in Madrid
und dem Generalkonsulat in Barcelona sind aus allen Gauen Tau . .
sende von Beileidtelegramme eingegangen , die ein über¬
wältigendes Zeugnis für die große Zuneigung ablegen , deren sich der
Botschafter erfreute , und gleichzeitig für die vielen überzeugten Freunde ,
die das nationalsozialistische Deutschland unter der spanischen Bevölke¬
rung hat . Auch sämtliche Beitungen , der spanischen Provinzen ver¬
öffentlichen ausführliche Kommentare über die Persönlichfeit von
Moltkes und seine hohen menschlichen und politischen Eigenschaften .
Die Blätter veröffentlichen Bilder von den Besprechungen , die der Bot¬
schafter während seiner Tätigkeit mit General Franco und dem spant¬
schen Außenminister gehabt hat .

Angriffe der Sowjets südlich des Ladogasees erfolglos
Dertliche Kämpfe an den übrigen Frontabschnitten im Osten / Luftangriffe auf Afbford und Ziele am Firth of Forth

0 Ans dem Führerhauptquartier , 25 . März

Das Obertommando der Wehrmacht gab Donnerstag
befannt :

Süblich des Ladogafees führte der Feind infolge der
schweren Berluste schwächere Angriffe als an den Vortagen ,
benen wiederum jeder Erfolg versagt blieb . Bet der Vernich
tung einer abgeschnittenen feindlichen Gruppe machten unsere
Truppen mehrere hundert Gefangene . Ueber tausend Tote
wurden gezä

Dertliche Kämpfe in den übrigen Frontabschnitten , beson
ders am oberen Donez , verliefen erfolgreich . Bunters und
Feldstellungen wurden genommen , Gefangene und Beute einges
bracht .

In schweren Kämpfen wurden Angriffe überlegener feinds
licher Kräfte an verschiebenen Frontabschnitten bes tu nesi .
schen Kampfraumes abgewiesen . Dentiche Jäger schossen
elf Flugzeuge ab .

Einzelne feindliche Flugzeuge überflogen am gesteigen
Tage norbwestdeutsches Gebiet . Durch vereinzelte
Sprengbomben entstand unbedentender Schaden .

Die Luftwaffe geiff mit schnellen Kampflugzeugen am
Tage den Verkehrstnotenpunkt Ashford in Südengland an .
Bolltreffer im Bahnhof und in Versorgungsanlagen der Stadt
wurden beobachtet :

In der vergangenen Nacht bombardierten schwere deutsche
Kampfflugzeuge friegswichtige Ziele am Firth of Borth
und an der englischen Nordostküste .

Unter Einjak neuartiger Kampfmittel haben Unterseeboot¬
jäger der deutschen Kriegsmarine im Mittelmeer während
weniger Tage fünf beitische Unterseeboote verſentt .

Maior Müncheberg , ausgezeichnet mit dem Eichenlaub
und Schwertern zum Ritterkreuz des Eifernen Kreuzes , fand
nach seinem 135 . Luftfieg den Heldentod .

Feindliche Angriffe in Tunesien abgewiesen
( ) Rom , 25 . März .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Donnerstag har
folgenden Wortlaut :

An der tunesischen Front wielen die Achentruppen
weitere feindliche Angriffe fräftig ab . Die Luftwaffe entfaltete
eine rege Tätigkeit . Die Stufabomber unternahmen mit ficht¬
baren Erfolgen Angriffe auf Artilleriestellungen und feind
liche Banzeranjammlungen . In wiederholten Zusammenitößen
schossen deutsche Jäger elf Flugzeuge ab . Biermotorige ame
ritanische Bomber warfen zahlreiche Bomben auf das Gebiet
von Biserta ab . Beträchtliche Schäden . Man ist dabei , die
Opfer festzustellen . Die Luftangriffe auf Messina und Ca .
tania beschädigten einige zibile Gebäude und verursachten
elf Tote und dreizehn Berlegte unter der Zivilbevölkerung .
Die Flat von Messina shoh zwei viermotorige Bomber ab .

Englische Truppen gehen auf die indische Grenze zurück
Wavell muß sein Hauptquartier nach zweimaligen japanischen Tiefangriffen weit zurückverlegen

( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

otz . Rom , 26 . März .

Auf Grund der blutigen Schlappe , die die britische Armee an der
Burmafront erfitt , hat General Wavell , der bis dahin die ge¬
fcheiterten Operationen befehligte , sein Hauptquartier in aller Elle nach
Indien , und zwar mehr als 100 Kilometer hinter die indische
Oftgrenze , zuvildverlegt . Sein bisheriges Hauptquartier war in den
lezten Tagen durch japanische Luftstreitkräfte festgestellt und schweren
Bombardierungen ausgeseht worden . Nachdem die Japaner die Luft¬
abwehr niedergekämpft und das Hauptquartier zweimal in Tiefan¬
griffen unter Beschuß mit Maschinengewehren genommen haten , hielt
es Wavell , für besser , ruhigere Gefilde aufzusuchen .

Dem neuesten glorreichen Rückzug Wavells schließen sich seine Trup
pen an , die , nordwestlich von Stathebaung geschlagen , unter heftigem
japanischen Dend auf die Grenze zurückgehen . Einem Teil der Truppen
gelang es sicht mehr , Wavell auf seinem Rückzug nach Indien einzu¬
holen , da die Japaner in ihrem Rücken auftauchten und diese Ber¬
bände vernichteten ,

Zerstörungen in bedeutender indischer Rüstungsstadt
0 Berlin , 26 . März .

Ueber dem burmesisch - indischen Grenzgebiet kam es
zu schweren Luftkämpfen zwischen japanischen und britisch - nordameri
fanischen Kampf - und Jagdflugzeugen . Im Verlaufe der Kämpfe
schossen die Japaner bel dret eigenen Verlusten 16 feindliche Flugzeuge
ab , barunter neun viermotorige Bomber neuester nordamerikanischer
Bauart .

Japanische Bomber griffen die bedeutende indische Industriestadt
Jambjepur an und verursachten in den dortigen industriellen An¬

lagen schwere Berstörungen . Die dort befindlichen Tata¬
Werke , die in der britischen Rüstungsindustrie in Indien eine hervor¬
ragende Rolle spielen , wurden durch zahlreiche Bombentreffer start
beschädigt . Eine neuzeitliche Stahlgießerei sowie eine Koterei waren nach
dem Luftangriff nur noch schwelende Trümmerhaufen . Von diesem An¬
griff lehrten alle japanischen Flugzeuge zu ihrem Einsaghafen zurück .

Nur der Sieg der Achse befreit Aegypten
( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

otz . So m , 26 . März .

Der Better des Königs Faruk von Aegypten , Bring Mansur
Daud , der vor einigen Tagen mit seiner Familie in Rom ange¬
tommen ist , gab aufschlußreiche Erklärungen über die Lage in Aegypten
ab , die ihn veranlaßte , sein Land zu verlassen , um nach Italien zu
gehen . Diese Aeußerungen werden vom Messagero " veröffentlicht .
Bring Mansur erklärte : 90 von Hundert der Bevölkerung Aegyptens
sympathisieren mit den Dreierpaktmächten und glauben fest an den
Sieg dieser Stanten . Für Aegypten ist der Sieg der Achse noch not¬
wendiger als für die Achse selbst . Nur auf diese Weise tönnen wir uns
vom englischen und jüdischen Joch befreien . Die Bolschewisten und
Engländer werden besiegt aus diesem Kriege hervorgehen , während die
Amerikaner im Sinne der Monroedoktrin in ihr Land zurückkehren
müssen . Die Invasion der Briten und Nordamerikaner in Nordafrika
hat den Aegyptern flar gezeigt , auf welcher Seite ihre Freunde
und wo ihre Feinde stehen ." Der Prinz erinnerte an die italienisch
deutsche Erklärung hinsichtlich der Souveränität Aegyptens , an die
dieses Land allen Grund habe zu glauben , während England immer
nur Versprechungen gemacht habe , von denen es teine einzige jemals
gehalten habe .

Ein Weltreich löst sich in Feßen auf
( Fortjegung von Geite 1 )

fragt , ob die Vereinigten Staaten später die von England ge
pachteten Stützpunkte im Karibischen Meer zurückgeben würden .
Diese ganz flar formulierte Frage war Herrn Wallace sichtlic
peinlich . Er fonnte nur die Antwort verweigern , unv
das ist ja auch deutlich genug . Selbstverständlich sprach der
Senator Tydings ganz im Sinne der offiziellen Washingto
ner Politik , als er fürzlich die Forderung nach einer end =
gültigen Ueberlassung der gepachteten Stükpunkte
stellte und das so begründete , daß England auf diese Weise die
amerikanischen Lieferungen auf Grund des Pachts und Leih¬
gejeges am einfachsten bezahlen könne . Churchill selbst habe
fa , so fügte Tydings hinzu , die Lieferungen auf der Grundlage
des Bacht- und Leihgejezes als eine in der Geschichte einzig
dastehende edelmütige Handlung bezeichnet , und man dürfe da¬
für wohl auch von ihm eine dankbare Gefte erwarten .

Das Schweigen des Vizepräsidenten Wallace auf eine ganz
deutliche Frage unterstreicht besonders beweisträftig die
amerikanische Politik der Erbansprüche gegenüber dem
Empire . Die fonservativen britischen Imperialisten fönnen
sich drehen und wenden wie sie wollen . um den Nachweis zu
führen , daß es nicht nur eine „ Einbahnstraße " des Pachts und
Leihverkehrs gebe , daß vielmehr der britische Kriegsbeitrag
relativ größer sei als der der Vantees : Im Weißen Haus
und in der Wallstreet will man davon nichts wissen und nichts
hören . Für diese robusten Räuber gilt die Formel , die der
Senator Magnussen fürzlich prägte : Wenn wir Stühpunkte
brauchen , so machen wir uns feine Kopfschmerzen darüber , wie
wir sie bekommen werden , Wir werden sie uns einfach nehmen . "
Die faribischen Stützpunkte ebenso wie Casablanca und Kairo
find Stationen auf diesem Wege . Gleichzeitig kommt die
Nachricht , daß nun auch eine amerikanische Pacht - und Leih¬
tommission in der indischen Hauptstadt Neu - Delhi ein¬
getroffen ist .

Der Führer wußte schon , was er sagte , als er in seiner Siebe
im Zeunhaus am vergangenen Sonntag prophezeite , dass sich

ein altes Weltreich in gehen auflösen werde , Das Schweigen
Wallaces war sehr beredt . Wenn England fich der Illusion
hingeben möchte , daß ihm nach dem Verrat an Europa die

Yantees wenigstens jein Weltreich in der bisherigen Form
unangetastet lassen . würden , so befindet es sich auf dem Holz¬
wege . Daß der Verrat an Europa nicht wirksam wird , dafür

werden die deutschen Waffen schon sorgen , die es gleichzeitig
den Briten für all : Zeiten verwehrer werden . thren Zuk
wieder auf den Kontinent zu sehen . Abseits von diesem Kons
tinent aber lauert der Dollarimperialismus auf sein Erbe ,

das er schon jett Schritt für Schritt , von einem Stükpunft

zum anderen schreitend , in seine Gewalt zu bringen sucht .

Stalins Machigter soll durch Papier gebändigt werden
( ) Stockholm , 26 . März .

Der USA . - Senator Gilette hat den Vorschlag gemacht ,
die Atlantik -Erklärung Churchills und Roosevelts in Ver .
tragsform zu bringen , damit sie für alle Achsengegnern
bindende Gültigkeit erlange . Ein papierner Vertrag soll also
den Machthunger Mostaus bändigen ! Solch einfältige Unter¬
stellung wagen die englisch - amerikanischen Bolit fer den
europäischen Völkern , die die Gefahr des Bolschewismus zum
Teil am eigenen Leibe erfahren haben , vorzutragen . Gerade

erst hat sich Stalin durch die Ernennung Korneitschuts offen zu
seinen imperialistischen Blänen befannt . Und leht tut man so ,
als tönne man den Kremi an furistische Klauseln fesseln .
Diese Unwahrhaftigkeit wird nur noch überboten durch den
3ynismus , mit dem man den Kulturkontinent Europa den

bolschewistischen Schlächtern ausliefern will .

( Die amerikanisch jüdische Filmgesellschaft . Metro -Godwyn -Mayer
plant die Herstellung eines Agitationsfilms , der die Sowjetunion
verherrlicht und dessen Aufgabe es sein soll , dem amerikanischen Volke
ein besseres Verständnis für den Bolscheitsmus zu übermitteln .



Die bessere Arbeit / Eine Erjählung von Hans Pille
otz Der Fröbenbauer ging an diesem Nachmittag wie ein

Junger hinter den breitlendigen braunen Pferden , die den

Pflug durch den schweren , feuchten Ader zogen , der flach und

Me geduckt hinter dem Fichtenbusch lag . Seine breiten Schultern

hoben und senkten sich mit den Bewegungen des Pflugsterzes

in seiner klobigen Faust ; den grünen Jägerhut mit der Fas

sanenfeder hatte er in den Naden geschoben . Wer den Bauern

von weitem sah , hielt im Gehen an und schaute zum Gespann

herüber , das er mit wenigen Worten , mehr mit der Kraft

seines Willens lenkte .

Ei

Von den Höfen liefen die ersten Abendtöne übers Feld ,

das Schnattern der Gänse , die auf die Diele trieben , das

Blöken der Kühe in den Ställen und das Quiefen und Grunzen

der Schweine , die sich von den Steinen erhoben und hungrig

an die Klappen stießen . Weser den schmalen Fußweg , der vom

Nachbardorf herüberführte , qumpelte die alte Riefentiese den

Kopf tief auf ihren Krüdstock gebeugt . Als sie das „ Sü " des

Bauern hörte , blieb sie stehen , vielleicht um ihren Atem eins
Der

zuholen , denn das letzte Stück des Weges stieg hügelan .

Bauer warf den Pflug aus der Furche und hielt die Pferde

an , die sofort mit müder Gebärde den Kopf hängen ließen .

Die alte Riefentiese hob zeigend den Krückstock über den

Acer und sagte mit zittriger Stimme : Fröbenbauer , du
Du solltest deinendenkst nur an dich , nicht an das Vieh .

Pferden mehr Ruhe gönnen . Haben sie schon Brot gehabt ? "

Der Bauer schabte mit der Trompe die klebrige Erde von

der Pflugschar und lächeite in den Mundwinkeln . Er fannte

die alte Riefenliefe out . Sie hatte schon bei einem Groß¬

vater die Kühe gehütet und der Knechten das Beiper gebracht .

Wie alt sie war , wußte er nicht . Sie sprach aus Langeweile

und nörgelte aus Gewohnheit .

. . Du kannst beruhigt sein , Liese , sie haben ihr Brot schon ,

mehr war es als sonst . Wenn sie diesen Ader gepflügt haben ,

haben sie nämlich noch eine bessere Arbeit als diese hier . Ja ,

Liese , damit du ' s weißt , unser Herm . fommt heute abend mit

dem Zug um sieben von Osnabrüd .'

Aus der Krüppelfichte erhob sich eine Krähe mit schwer¬

fälligem Flügelschlag . freiste mit wiegenden Bewegungen

über einem Düngerstreifen in der schwarzen Aderzeile und

str ch jäh aufsteigend den Höfen zu . Im Walde fiel ein Schuß .

Das Handpferd schreckte auf . schaute einmal unruhig in die

Gegend und nidte weiter . Die Riefentiese tam näher zu dem

Bauern h. n , stügte ihren Stock auf den Pflugbalten , schaute

den Bauern von unter her prüfend an und ficherte : ., So , der
wenn er dieHerm , haha , den habe ich übers Gras gezogen .

Hose voll hatte . Ein granniger Kerl . Sind fekt alle Solda

ten , wie mein Schwestersohn . In Afrika ist der . Da soll es fa

bannig heiß sein . "
Sie wippte und nickte mit dem alten Kopf . dem unzählige

tleine Fältchen das Aussehen einer zusammengeschrumpften
Rübe gaben . Weißt du sicher , daß der Herm fommt , Bauer ?

Es wollte manch einer eher fommen als der Herm und ist

doch nicht gekommen ! Soldaten sind ja immer nahe beim

Simmel , nicht ? " Aluwars

Der Fröbenbauer hielt mit dem Scharren auf der Pflug
schar inne und fuhr die Alte ärgerlich an : Du alte Schwarz¬

seherin fannst mir die Freude nicht verderben . Der Herm

tommt , er hat es man geschrieben . Ich werde ihn abholen ,

und das ist man eine bessere Arbeit als die hier . Hü , Lotte ! "

Die Braunen schrafen aus ihrem Nicken auf und zogen schwer¬

fällig an . Die Zugketten flierten , ein Stein schurrte am Pflug

vorbei . Mit fräftigem Schwunge warf der Bauer die Schar

ins Erdland und umschauend , rief er der Rietenliese zu , die

noch immer auf ihren Stock gebüct dem Gespann nachschaute :

, ,Riefenliese , morgen fannst kommen . zum Kaffee , den der

Herm mitbringt . Guten Bohnentaffee , alte Windhere " . und

hob lachend die Trampe , daß die Pferde schneller anzogen . Die

PT

Der

Alte wischte sich über die Augen , dann über ihr fnitteriges

Brusttuch , schüttelte den Kopf und murmelte vor sich hin :

., Ist schon mancher nicht heimgekommen , hähä ." Mit tief ge¬

beugtem Rücken humpelte sie den Anhang hinauf . Ihr Kopf

nickte bei jedem Schritt . Die Schatten liefen vor ihr her und

trugen sie bis an die Höfe , die in der fahlen Sonne lagen .

Der Fröbenhauer zog noch Furche um Furche und schwang die

Trampe anfeuernd über die Braunen . Die ahnten den Stall

und legten sich fleißig ins Geschirr . Der Bauer lachte in sich

hinein . Heute morgen hatte der Bosthannes die Drahtnach .

zicht gebracht . Da hatte es gestanden : Anfomme 19 . 99 Uhr .

Holt mich bitte ab . " Geim Aeltefter und Einzigfter tam in

Urlaub . Wenn der Krieg zu Ende war , befam er den Hof . Er

selbst war nicht mehr der Jüngste . Wenn das Wetter wechselte ,

hatte er das Reißen in den Knochen .

Die Sonne glitt sehr müde hinter den Wald . Die Höfe

lagen wie graue und gelbe Steine im Land , als der Bauer

die lekte Furche pflügte . Er war mit seiner Arbeit zufrieden .

Die Furchen zogen wie aneinandergereihte schwarze Zeilen

an den Waldrand und verschwammen im Dämmerschatten .

Der Bauer hing den Pflug hinter den Sommerwagen , der auf

dem Grasbrint stand , und fuhr auf dem ausgefahrenen Gand¬

weg den Höfen zu , deren breitester und mächtigster der Fröben¬
hof war . Die Pferde gingen ruhig und wurden erst schneller ,

als sie auf die Straße famen , die die Aecker von den Höfen

trennte . Hinter der Schule erklang das Pfeifen des Zuges ,

der an diesem Tage die Dämmerung mitbrachte . Die Pferde
fielen in einen leichten Trab , ben der Bauer sügeln mußte ,

da der Pflug bedenklich sprang . Der Fröbenbauer faß wie ein

mächtiger breiter Klog auf dem niedrigen Gik . Er war ein

Bild urwüchsiger Kraft , wie verwachsen mit den Pferden , die

wuchtig und lendenwiegend einherschritten . Er achtete nicht

auf die Kinder , die zwischen den Häusern spielten , auch nicht

auf die Hunde , die den Wagen umkläfften ; er war in Gedan¬
fen bei seinem Jungen , der heute aus Rußland , aus diesem

eigenartigen , weiten und dreimal verdammten Land tommen

wollte . Zwei Jahre war er selbst im vorigen Kriege in die¬

sem eistalten Rußland gewesen und hatte es verflucht , wie

feder ordentliche deutsche Soldat . Wenn man dann auf Ur¬

laub kam , den schmalen Pfad durch die Aecker und Wiesen

ging . gewann man die Heimat neu zurüd , den Hof . die Eichen ,

das ganze Land . Rußland , dieses seltsame Land , durch dessen

Weiten und Steppen eine ganze Bolksfeele weinte und lachte ,

so hatte ihm einmal ein Kamerad , ein Lehrer aus dem

Thüringischen , das erklärt . Aber Deutschland anders ,

schöner , und hier war der Fröbenhof . Er wollte sich beeifen ,

mußte sich noch zurechtmachen , die hohen Stiefel anziehen und

das grüne Borhemd antun . Da war er vor dem Hofe anges

langt , die Pferde schnaubten , im Stall antwortete ein

Jungpferd .
會

war

nannien

müde .

Der fleine Bahnhof war dunkel . Die Städter

ihn Haltestelle . " Der Fröbenbauer ging auf und ab und zog

an seiner halblangen Pfeife . Die Pferde nichten

Im Walde rief zu so früher Stunde schon ein Käuschen . Die

verdunkelten Lampen legten nur einen matten Schimmer auf

die blanken Geleise . Im fleinen Bahnhofsgebäude flingelte

der Telegraph ; der Zug wurde gemeldet . In wenigen Minuten

mußte er da sein . Der Fröbenbauer zog haftiger an seiner Bfeife .

Zwei Bauern stiegen aus , eine alte Frau mit einer Rüdens
als Lettertrage und endlich Herm Fröben . Mit Sad

und Back stand er auf dem fleinen Banhsteig . Als er sich um¬

schaute , war schon der Bauer bei ihm , sagte nicht viel , nur

Herm , Junge " und drückte ihm so derb die Hand , daß die Ge¬

fenfe fnadien . Solches war der Sohn gewohnt , er hatte die

harten Fäuste des Baters geerbt . Als der ihm aber auch noch

fräftig auf die Schultern hieb , daß die Pferde aus ihrem

Dösen erwachten , sagte Herm : Jest weiß toh . bak ich wieber
daheim bin , Vater . Ich freue mich so . Sie gingen mit seinen
Habfeligkeiten zum Wagen und warfen sie auf den Hinterich .

Herm sah erst noch die Pferde an , strich ihnen über die breiien

Schenkel und durch die Mähne . Er nannte die alten Ber¬

trauten beim Namen . Die rieben sich die Nüstern an seinem

feldgrauen Rod und hatten blanke Augen . Wenn auch sein

Kleid nach anderem Land roch , waren doch seine Stimme und

sein Gehabe den Pferden noch an diesem Abend vertraut .

. . Ist alles noch beim alten , Vater ? Wie geht es der

Mutter ? Was macht die Lotte , habt ihr sie angespannt ? Der

Franken Willi ist auch in Urlaub gekommen ; du tennit ihn .

doch von Meiners Hochzeit her ."
Solches fragte und sagte Herm , als er mit seinem Vater

auf dem Vordersiz des leichten Wagens den dunklen Weg zum

Sof hin fuhr . Der Bauer sagte nicht viel , freute sich und

paffte dicke Wolfen aus seiner Bfeife . Nur als sie an ihrem

Acer vorbeifuhren , dachte er an das Gespräch mit der alten

Riefenlieje . Die alte Windhere hatte doch unrecht gehabt

mit ihren Spökenliefereien .

Weißt du . Herm , die alte Riefenlieje gina heute hier

vorbei und wollte mir einreden , daß es gar nicht sicher sei , ob
du tämst . So mancher wäre schon nicht heimgekommen , und

die Soldaten wären immer nahe beim Simmel ! "

Herm sak nachdenklich und still . Als der Bauer durchs

Dunfel sein Gesicht suchte , sagte er : „ Ja , Bater , daß die Solda¬

ten nahe beim Simmel sind wer weiß es nicht ? Manchmal

verdammt nahe . Manch einer ist auch nicht heimgekommen .

Glüd muß man haben , aber das ist mehr als ein Spiel ."

Dann erzählte er , daß ihr zug auf eine Mine gefahren sei .

Mit ein paar Schrammen war er davongefommen . Erst nach

der Bekämpfung der Partisanen hatten sie am anderen Tage

in der Frühe mit einem neuen Ruge weiterfahren fönnen .

In Breslau hatte er das Telegramm aufgegeben .

Beide Bauern schauten ins Dunkel , durch das die Lichter

der Höfe drangen . Sie sprachen nicht . In dem iungen lebte

noch die Härte jener Stunden . Der alte dachte darüber nac
bas Schicial nämlich und

wie nahe es vorbeigegangen war
das , wovon die alte Riefenliese gesprochen batte . Er drülete

den Arm seines großen Jungen , der da neben ihm sag . Es

war nur eine Gebärde , und doch viel mehr als das .

Dann flapperten die Hufe der Braunen auf dem Stein .

pflaster des Sofes , der Jungfnecht fam aus den Ställen , be¬

grüßte Herm und nahm die Pferde in Verwadrung . Die Diele

lag im Licht der blauverdunkelten Birnen . Die Rübe flirrten

mit den Ketten , schauten auf und fraßen weiter . Im Saus

waren die Geräusche vernommen worden . Aus der hoben Tür

mit den bunten Rauten trat die Bäuerin . Hinter ihr aber

stand eine kleine gebückte Gestalt , die in dem blauen Licht wie
die Riefenliese .

eine Zwergin schien , frumm und nickend

Die Bäuerin schloß ihren Jungen in die Arme . der sie von

allen Seiten betrachtete . Es war noch seine Mutter , wie er

fie im Gedächtnis bewahrt hatte . Der Bauer stand zur Seite

mit Herms Gepäd , lachte und freute sich . bis er die Alte be¬

merkte , die ganz verlassen zur Seite stand . Er trat auf sie zu

und lachte : „ Ja , Riefenliefe , du hast wohl nicht gedacht , daß

der Herm fomint . Was habe ich dir gesagt . du alte Here ,

heute nachmittag , hm ? Er tommt doch . Nun ist er da !"

-

Die merkte faum , daß Herm ihr die Hand gab . Sie stand

und schaute ihnen nach , als sie zur Küchentür gingen , Sern

zwischen den Eltern . Sie stand und murmelte , und the Kopf

nidte und wippte dabei : Nun ist er doch heimgekommen " .

Der Hofhund Heftor erhob sich von seinem Lager neben
dem Kälberstall , beschnupperte te mißtrautsch gähnte und

schlich zu seinem Lager zurüd . Riefenitele aber wurde dieses

Mal mit den Tatsachen nicht fertig . Sie humpelte über die

lange Diele , tief liber den Krücstod gebeugt , und sprach noch

mit sich selbst , als fte schon übers Feld stödfelte .

Der Fröbenhof lag dunkel und still . Im Sause aber war

eine helle Freude , denn der Sohn war in Urlaub gekommen ,

da gab es viel zu erzählen .

fende und verhinderte Personen Stadt Gmben . Abgabe von Schollen . Mein Enter -Stutfällen , bester Ab¬

erhalten die Lebensmittelkarten Der Abschnitt 13 der Fischkarte stammung, möchte ich gegen ein Lichtspiele , Emden
am Freitag , dem 2. 4. 1943 von
8. 00 bis 13. 00 Uhr . Aurich , ben
25. März 1943 . Der Bürgermei
ster der Stadt Aurich . Ausg .
Stelle d . Ern . - Wirtsch . -Amts .

Gemeinde Oftgroßefehn ,

SNO

2

gutes Arbeitspferd
bet

vertausojen
Wilhelm LiebestreadWertausgleich .

Mesursen , Spetendorf . Bost Ogen
bargen ,
gute Arbeitspferde , 3. bis 5jähr .,
zu kaufen oder gegen 2 gute
ältere Arbeitspferde au tauschen
gesucht . Anton Lippen Baltrum
Beruru ? 42 .

wird hiermit für die Belieferung
mit lebenden Schollen aufgerufen .

Es werden verabfolgt pro Kopf
500 Grantm . Die Belleferung er
folgt nach und nach . Der Abschnitt
13 ist von den Fischhändlern mit
einem Datumstempel zu entwer
ten , Emben , den 26. März 1943 .

StadtDer Oberbürgermeister ,
ernährungsamt Abt . B.

Bekanntmachung . Die Ausgabe der
Torflose am Ems - Jade - anal für
1048 findet Freitag . 2. Abril Junge stuh , Anfang April lalbend ,
1943 , für die 2bteilungen I bis zu verkaufen . Jakobus Grebener ,
VIII statt . (Treffpunkt 10. 00 Uhr
bei der Bride Mont früher
Deder .) Wasserwirtschaftsamt
Aucto .

dorf . Schule Berumerfehn , 15. 00
mtliche Bekanntmachungen Uhr ; Fähnlein 24 : Arle, Süd

Kreis Norden . Dienstpflicht der Arle Menstede - Coldinne , Wester¬
ende .Hitler -Jugend . Erfassung Schule Arle , 15. 00 Uhr :

Jehrgänge 1982/83 zur Jugend - Fähnlein 31 : Hage , Blandorf
dienstpflicht . 1. Der Führer har Wichte , Berum , Holzdorf , Berum
mit dem Gesez über die Hitler - bur , Lütetsburg , Bargebur , Schule

Lebens¬Sage , 15 . 00 Uhr ; Fähnlein 32 :Jugend " vont 1. 12. 1936
Hagermarsch , Ostermarsch , Linte mittelfarten -Ausgabe Sonnabend ,

RGBI , I Nr . 113 vom 1. 12. 36
Termarsch Theener , Ostdorf , Weft - 27. , und Montag , 29. 8. in De

G. 993 die gesamte , deutsche
Jugend in der Hitler -Jugend zu dorf Schule Ditermarsch , 15. 00 Tannter Reihenfolge . Oftgroßefehn .

Fähnlein 38 : Dornum , den 24. März 1943 . Der Bürger
fammengefaßt und sie dem Ju - Uhr ;

Dornumergrode , meister .
gendführer des Deutschen Reiches Schwittersum ,

Dornumerfiel , Stadt Weener . Lebensmittelfarten¬Nehmergrode ,unterstellt . 2. In Verfolg der
Steffe , Schule Dornum , 15 . 00 Uhr werden Sonntag , 28. März 1943 ,

Durchführung dieses Gesetzes und
Kreis Norden . Betrifft : Süßwaren 1 - 12 Ubc , tu den bekanntgege¬

seiner Durchführungsverordnun benen Rokalen verteilt . Die Ab¬
gen hat der Jugendführer des verteilung . Die Vordruce au ben

bolung der Karten muß unbe
Deutschen Reiches mit Erlaß vom nach meiner Bekanntmachung vom

11. März bis zum 1. April 1943 dingt in der festgelegten Beit er
21 . 11. 42 die Jungen und Mädel
des Jahrgangs 1932/33 zur in einzureichenden Abrechnungen Fön- folgen . Weener , 25. Märs 1043.

meldung aufgerufen . Der Jahr nen wegen verspäteter Lieferung Der Bürgermeister .

erit fest bei dem zuständigen Stadt Emben , Kreise Aurich , Beer ,
gang umfaßt die zwischen dem 1. Norden und Wittmund , Abgabe
Juli 1932 und dem 30. Juni 1983 Bürgermeister in Empfang ge

von Käfe . Für den Bereich des Sanigeste und Saathafer (Sieges )nommen werden . Norden , den 23 .Geborenen , 3. Die Anmeldung
Er Landesernährungsamtes Wefer

bat am 27. März auf den unten März 1943. Der Landrat .
Ems ist für die zweite Hälfte der

aufgeführten Appellen zu erfol - nährungsamt Abtlg . B.
Areis Norden . Metrifft : ans 47. Buteilungsperiode (22. 3. bis

gen . Eine besondere Benachrich haltsausweis . Dietigung erfolgt nicht . Gültigkeit 4. 4 ) eine Sonderzutellung vonBu diesen
Appellen haben alle Jungen und der im Bereich des Ernährungs - 62,5 Gramm Käse genehmigt wor

den . Die Belieferung erfolgtWiädel des genannten Jahrgangs amtes Norden (mit Ausnahme
zu erscheinen. 4. Bum Appell in der Infelgemeinde Norderney ) auf Grund
mitzubringen : Der Nachweis über eingeführten Haushaltsausweife

wird bis sum 30. Juni 1948 verbie Bugehörigkeit zum einberufe längert . Norden , den 24. Märenen Jahrgang ( Geburtsurkunde Ernäh1948. Der Bandratoder anderer Personalausweis .) Abtlg . Brungsamt5. Anträge auf Zurückstellung Gemeinde Lütetsburg . Ausgabe deroder Befreiung von der Jugend
dienstpflicht sind schriftlich bei den
Appellen abzugeben . 6. Dienst
bflichtige . die sich ihrer Meldepflicht u entziehen versuchen
haben polizeiliche Maßnahmen zu

Lebensmittelfarten Sonnabend .
27. März 1943 , von 14 - 16 ur ,
im Schulgebäude . Die Ausgabe
erfolgt nur an Erwachsene
tetsburg , den 25 Mära 1943 . )
Der f . Bürgermeister .

gegenwärtigen . Nach § 12 , Abs . 2 Gemeinde Westermarsch Lebens
mittelfartenausgabe Sonnabend ,

Dietena . Anschließend Ausverdin
27 . März 1943 , 16 bis 18 Uhr , beil

gung der Gemeindewege . Wefter
marsch I , den 24. Mära . 1948. Der

Der Jugenddienstverordnung wird
mit Gefängnis und Geldstrafe
oder einer dieser Strafen bestraft .
wer böswillig einen Jugendlichen
vom Dienst in der Hitler -Jugendabhält oder abzuhalten versucht . Bürgermeister .Norden den 17. März 1943. Der Fleden Gage. Bizgabe der Lebens

mittelfarten Sonnabend , 27 . März
1943 , bon 14 . 30 B13 16 Uhr , im
Schulgebäude , Sage den 24. März
1943 . Der Bürgermeister .

Landrat . Fähnlein 11 : Larreit .
Wybelsum , Twixlum , Log . -Bor
wert . Schule Larrelt , 14. 30 Uhr :
Campen , Loquard Ryjum , Schle
Loquard , 16 . 00 Uhr : Fähnlein 13 : Stadt Aurich . Lebensmittelfarien¬
Sinte, Efterhusen, Groß-Midlum, ausgabe. DieAusgabe ber geven?
Westerhusen Hardweg Cirfweb mittelbarten für den 48 . Butelrum Schule Sinte . 15. 00 br ; Yungszeitraum (5. 4 . 1948 bis 2.

5. 1943 ) erfolgt in der üblichen
Weife am Montag , deur 29 3 ,
und Dienstag , dem 30. 3. 1943 ,

des Abschnitts
ber Fettfarten 47 und des A6¬

fchnitts M 18 der blerten Wochen
Marte 47 Mix ausländische Bibl
arbelter . Die Abschnitte find ab
autrennen und von den Geschäf

ten wie andere Abschnitte einzu
reichen Berabfolgt wird in erster
Linie Kafe (Weichläfe), in giveiter
Linie Sauermilchkäse Für Ge
meinschaftsverpflegte werben Be
zugſcheine ausgestellt. Der Bezug

Geschäftliches

eingetroffen . Spar - und Darlehne
affe eftgroßefehn . e. Gen. m.

5. D. Weßgroßefehn .
ausbesserungen von Nr . 78761 bis

Str . 76802 , abgegeben bis zum 9.
Februar 1943, find zurück und
fönnen abgegolt werden . S. G.
Koch , Aurich .

Reparaturen an Stühlen werden

Bester Bulle . hochprozentig , gefört
zu verkaufen . St . Bruns , Berum
Fernruf : Norben 2057 .

Spelendorf ,

SP

ber¬

- Liebesteld

Verpachtungen

Die Verpachtung der Grasnugung
des Nieberentsischen Detches bon
Barrelt nach Logumer -Borivert
und Strede bei Wybelsum , von

nr 7,5 bis 8 und 10 bis 14 in
Wybelsumter Hammeich und einer
Eellstrecke ber Kaiser -Wilhelm .
Bolderdelches fowie ber Gras
nußung der beiden Bolderivege ,
findet Sonnabend , 27. März 1943 ,
16 Ube , tm Cammengaschen Gas
Bofe au Larrelt statt . 3 . Berg
mann Breußischer Auktionator ,
Betfum

Film - Theater

Subfülber , stammberechtigt , verläuf¬
Itch . Logaerfeld , Sauptmann¬
Göring -Straße 49 .

Gnterfärfe , bochtragend , au
laufen , Seinrich Sirte , Großefehn

Bulltals , Mutter 4,60 % Fett , su
Emden Borffum ,verkaufen .

Bichtfpiele . Sonus
Landstraße 70.

Allerbester Kaltblut -Fuchswallach, 5- Augustfehner
fähr . , gegen schwere tragenbe ob abend , 27 , 3. Sonntag , 28. 3

belegte Buchtstute zu vertauschen . 19 Uhr : Fronttheater " . Jugend¬

Gretus Buß . Landwirt , Larrelt liche zugelaffen .
ib . Emben , Ferneuf 2602 unter Lidifpiele , Emben . Erstaufführung :
Emden . Liebesfreud Liebesleib ,

genbliche nicht zugelaffen .
Lichtlviele

Kubkalb zu verkaufen , G. Im Sande .

Logabirumerfeld .
20

Stemels . Sonnabend ,
ube : . . Die gläferme Ru

gel " . Eine Barleté - Senfation
und Kriminalfilm , deffen Hand¬

Jann lung das Leben schrieb . Mits
Silde von Stols . Theodor Lood ,

Paul Henckels , Albrecht Schoen¬
bals u . a . Neue Wochenschau !

Jugendliche baben Zutritt .

vor Ostern nicht mehr angenom Ruhlalb zu verkaufen oder gegen
Sanders .Reiner Kuhlmann . Stuble Fertel zu vertauschen .men ,

tischler . Ofterfander . Estium .
Schuhreparaturen werben , vor dem Mutterfalß zu verkaufen .

5. April nicht mehr angenommen . Ulferts , Munkeboe .
Schnellbesohlanstalt 5. Münning ,
Leer , Am Dentmht .

Gaat . Rartoffeln jekt vorrätig .
Verschiedenes

Flava, Böhmd -Mittelfeitbe, Ostbeefedinger Deichacht , ehem. Amts
bote und Frühtartoffeln . Bestellte
Saattartoffeln fofort abholen
lassen . Geerbs & Dirts , Emben .
Fernruf 2258 ,

des Käses ist nur bei Sem Kauf¬
mann zulässig . ber den Räjebe¬
stellschein für die 47 . Buteilungs¬
periode entgegengenommen hat .
Emden den 26. März 1943. BuDie wertvollen Arbeits - und Bucht
aletch namens ber Lanbräte

obiger Kreiſe .
melter .

149

Der Oberbürger
Stabternährungsamt

Abt . 2 .
Stadt Emden , Geplanter Gemüse

anbau 1943 . Sämtliche Betriebs
inhaber die Gemitse zum Verlauf
anbauen und den ihnen zugeftell

Betriebs68gen gutilgeable bagen noch nicht
mit aufgeforbert , biefe umgeher !
ausgefüllt im Gasthaus , Süd¬
flügel abzugeben . Emben , den
24. März 1948 . Der Oberbürger
meister . BE

Binnenschiffer mit Spirituofen
durch die Deutsche Arbeitsfront
geregelt wird , scheiden diese bei
der iesigen Bersorgung der Be

Fähnlein 14 : Loppersum , Suure
Husen , Canbusen , Schule Lopper
fum 15. 00 Uhr ; Fähnlein 16 :
Groothusen , Hamswehrum , Up
leward Schule Hamswehrum , 15 1hr und 15. 00 bis 18 . 00 Or , in

in der Zeit von 8. 00 bis 12 . 30 Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,

Uhr ; Greetfiel , Pilfum , Manslagt , der Kartenausgabeftelle der Stadt
Morden and Wittmund , Beliefe

Schule Bilsum , 15 . 00 Uhr ; Fähn Aurich
rung der Binnenschiffer mit Spi

lein 17 : (Ede Norderstraße und rituosen . Da die Belieferung der
Bewfum , Woquard , Marktste . ) . Die StammabschnitteCanum Freepsum . Visquard . berfallener Lebensmittelbarten

Woltzeten , Pewsum , 15 Uhr ; find bei der Ausgabe auzuliefern
Fähnlein 18 ;
Jennelt , Wirdum .

Uttum , Eilsum, Die Karten find bei Empfang fo¬
Grimerium , fort nachzuzählen . An KinderSchule Gilfum , 15. 00 Uhr ; Bahn unter 12 Jahren werden Lebens¬lein 21 : Marienhafe Tiüche , up mittelfarten nicht ausgegeben .

gant -Schott , Siegelfum , Recht3 Außer für Urlauber und als
upweg , Schule Marienhafe , 15 . 00 dringend nachgewiesenen Reisever
Uhr ; Fähnlein 22 ; Ofteel , Leez fehr bleiben in übrigen Seide
borf Halbemond , Schule Dfteel , Dienststellen des Ernährungs - und
15 . 00 Uhr ; Fähnlein 23 : Groß - Wirtschaftsamtes an beiden AusSeide , Beumerfehn Ostermoor : gabetagen geschloffen . Drtsabwe

völkerung mit Spirittojen aus .
Es dürfen also leine Nährmittel
tartenabschnitte von Schifferkarten
als Vorbestellung angenommen
werden . Emben , den 26. Mära
1943. Bugleich namens der Land¬
räte obiger Kreise . Der Ober
bürgermeister .
rungsamt Abt . V.

tiere find von vielen Schadens

Licht viele SchwarzerBär ". Aurich
Greitag 18. 30, Sonnabend 15. 30.
18. 30 : So ein Früchtchen " . Cin

ergöbliches Luftfpiel mit Lucie
Englisch . Maria Andergast , Paul
Hörbiger . Must Platte u . a . Es

fpielt : Will Glabe und es fingt :

Serbert Ernst Grob . Wochen¬
Jugend überschau / Sculturfilm .

14 Jabre Sat Sutritt . Sonntag
bis Donnerstag , 18 . 80 , Sonntag
and 13. 03 , 15. 30 , Mittwoch and

Leer . Die Reinigung des Deiches
bon Feel usw , foll Dienstag .

30. März 1948, anfangend 9 Uhr

felben Belt bei Tlackleger ber
bei der Halter Fähre und zu der

möglichkeiten bedroht , die zu Zod ,
Geben werden . Die Deichrichter .

Nottötung oder bauernder Uns Kaninchen entlaufen . Um geft . Rild
Brauchbarkeit führen Tönnen . gabe gegen Belohnung wird ge

Sichern Sie fich vor ben damit beten Amelsberg Leer , Adolf

berbundenen finanziellen Ber Sitler -Straße 5 ,

luften burch rechtzeitigen Abschluß Den Angeld- und Leistungsprämien
einer Tierlebens , oder Buchttier Bullen Florian " 54200 balte aur

Rahresversicherung ! Trächtigkeit, Bucht empfohlen. Bater : Angeld
und Prämienbulle Faust " 49383
Leistung mütterlicherfeits : Mut¬
ter 1941 ( Färse ) 4705 lg . Milch ,

1942 :4,55 % , 214 g . Fett .
4862 Klg . Milch . 4,92 % 239
Alg . Fett , Großmutter 6jähriger
Durchschn . : 4895 Kg . Mitch , 4. 49

% , 215 Kg . Fett , Urgroßm . 9
fähr . Durchschn , 4823 lg . Mild
4,27 %, 206 Kg . Fett , Ururgroß Saubere Frau zum Reinematzen von
mutter . R. B . : 31889 Mlg . Mitch Büro - und Betriebsräumen für

bon4,35 %. 1388 lg. Fett . Nur ge einige Nachmittagsstunden
funde Tiere werden zugelaffen
Dedgeld 50 . - MM . Udo Ahten ,
Süderpolder ,

Geburt und Weidegang sind ein
begriffen . Wir empfehlen auch die
Weibetter . folie die Operations
tier -Berficherung , ferner die Gr
gänzungsversicherung folcher
Werte die bel Orts oder Kreis
faffen nicht ausreichend verfichert
werden können Central Tiervers
ficherungs -Gefellschaft a . G. in
Hilde beim, gegr. 1863 . Auskunft
Josie Benennung des für die

Aufnahme in Frage fommenden
Mitarbeiters der Gesellschaft fo¬
fort auf Anfrage ! Weitere Mit
arbeiter aus den Kreisen der
Landwirtschaft und Tierzucht
noch vielerorts gesucht .

Tiermarkt

Stadternäh - Mutterlofes Füllen gesucht . Gerd
Schoon , Aurich . Fernruf 612 ,

15. 80. Der neue große Ufa -Film
ab mi lieb ". Bezaubernde

rauschende MustKomödie
ftrahlende Revue ! Mit Marifa

MadyStött , Viktor Staal ,

Rabl , Sans Brausewetter u . a .

Luftgärten and galanter Zeit " .
JusFarbenfilm Wochenfchan .

gend bat teinen Zutritt .

00

Stellenangebote

einem Btrieb in Leer gesucht . Zu

erfragen bei der OTZ . Leer ,

Für neuerrichtetes Krantenbaus

Den schzbt . Leistungsbullen Frit " werden Haus Stations : und
Nr . 55298 , in Klasse 2 getört
Leistung der Mutter im 3jährigen
Durchschnitt 164 Sta . Fett , 4,30 %
empfehle Jur Bucht . Dedgeld

JürgenMindeft fab .
Schirum .

Lüfen .

Küchenmädchen fofort eingestellt .

Wohnung und Verpflegung im

pause , Schriftliche Bewerbungen
oder persönliche Vorstellungen
erbittet Krantenhaus der Saupt

stadt Hannover in Schivarmstedt , -



136re Berlobung geben bekannt :
Gretchen Busboom , Willi Sehl .
Holtermoor , Nürnberg , a. 8t . im
Urlaub . 24. März 1948 .

Eltern . Harm . W. Eilers und Ihre Verlobung geben befannt :
Frau 3ippe , geb . Mansholt , in Wilhelmine Krufe , Karl Bever ,
Firrel , am 29. März 1943 das Gefreiter . Weener , Steenfelde ,
Fest ihre Goldenen Hochzeit . 3. 3t auf Urlaub .

Famillenanzeigen

So Gott will , felern unfere lieben

Wir wünschen unseren lieben Meine Verlobung mit & rl . Erna
Eltern auch weiterhin Gottes Gerdes , Dornumergrode , debe
reichen Segen . Die dankbaren
Rinder .

Geburten

Bu unserem Hinrich gefellte fich
ein gefundes Töchterlein . In
Dankbarer Freude Gretle und
Hinrich Behrends . Emden , Schil
Herstraße 84 .

Bir geben die Geburt eines ge - j
funden Töchterchens in berzlicher
Breue be : annt . Marie Schröder ,
geb . Tladen , Geinrich Schröder .
Bemffim , den 24. Mära 1943 .

Peter Rente . Durch die glückliche
Geburt eines strammen Stamms
Halters wurden hocherfreut :
Trintie Bohrden , geb . Hart¬
mann , und Erukt P . Bohrden ,
Betfum , den 20 März 1948 .

Martin Johannes . Reinhardines
Brüderchen ist angekommen . In
dankbarer ReinhardFreude
Baptift , 3. 8t . im Often , und
Frau Marie , geb Niehoff . Beer ,
den 20. Mära 1943 .

Anneliese .

ich hiermit befannt . Theodor
Verweyen , Dornum - Georgshot ,
8. St . Uffa . d . Lw . März 1948 .

Ihre Verlobung geben befannt :
Elife Tammling . Ludwig v .
Quir . Breinermoor , Leer , im
Mära 1943 .

Vermählungen

bre Vermählung geben bekannt :
Anton Kramer und Frau Elli ,
geb . Neemannn . Betfum , St¬
monswolde . 19 Mära 1948 .

ore am 20. Mära in Speberfehn
vollzogene Bermählung geben
befannt : Menne Loets und
Frau Lini , geb . Behrends .

bre am 20. Mära in Neermoor
vollzogene Vermählung geben
bekannt : Wilhelm Walder .
stein und Frau Katharina , geb .
Daniels . Gleichzeitig danken
wir für erwiefene Aufmerksam .
feiten .

Ihre Vermählung geben bekannt :

Ein gefundes Mädel Edo Arends und Frau Ida .
&leßner . Reithamm , denangefommen . Grete Klaaßen , geb .

geb. Holborn , Bugwachtmeister 20. Mära 1948 .
IhreBilb . Klaaben . a . 3t . im Often .

Gelsenkirchen , Schinkelstr . 21 .
En großer Frende geben wir die

Geburt eines gefunden Toch
terchens bekannt . Wir gaben ihr
den Namen Bärbel . Oberfeldw .
Otto Biola nnd Frau Gefine , wiefene Aufmerksamkeiten .

geb . Oltmanns . Wittmund , den Ihre Vermählung geben befannt :

22. März 1943 .

am 20. Mära in Greetfiel
vollzogene Eheschließung geben
bekannt : Ongo Belske u . Fran

Neu¬rauteline , geb . Funt .
mitnfter , Jungmannstraße 29 .
Gleichzeitig danken wir für er¬

vollzogene Vermählung geben
befannt : Bootsmaat Hermann
Horn und Frau Janette , geb .
Langstädtler .

Regierungsrat Hermann Gott
fried Mansholt , Antine MansoDie Geburt eines gefunden Mäd¬

chens geben bekannt : Elisabeth bolt , geb. Samer . Krakau (Gen. ¬
Gerdes , geb . Snaffer , Gerhard Gouvernement ) , Loga , den 24 .

Gerdes , a 3t . bei der Wehrm . März 1948 .

Sandhorst , den 18. März 1943 . 3bre am 20 Mära 1948 in Deer

Waltraud Dorathee Wilhelmine .
Wir geben die Geburt eines
gefunden Sonntagsmädchens in
Herzlicher , dankbarer Frende be¬
fannt . Trientie Rabbe , geb
Backer , Wilhelm Rabbe , Time
mel , den 21. März 1948 .

Die Geburt einer gefunden Loch¬
ter seigen Hocherfreut . an : Gein
rich Saathoff u . Fran Cornelia ,
geb . Dupreé . Schirum , den 28 .
März 1943 .

Verlobungen

Ihre am 20. März 1943 vollzogene
Vermählung geben bekannt :
Sign . -Maat Bernd Wolf und
Frau Anita , geb . inf . Beer ,
Reimerstr . 6 .

AN

Danksagungen
Statt Karten . Für die uns

läßlich unserer Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten dan¬
Een wir herzlich . Franz Josef
Reipen und Frau Elfriede , geb .
Teffenow . Norden , i . März 1943 .

Chre Verlobung geben bekannt :
Brunnhilde Rosenbroom , DRK . ¬
Schwester , Georg Goerlich , Ober¬
ing . d . S . Greetfiel , s . 3t . Zu - Statt Karten . Für die erwiesenen
fchin i . Oft , Wündorf , s . 3t .
b . d . Wehrmacht . März 1943 .

18 Verlobte grüßen : Garmine
Bathmann , Gerrit Frey , Matr .
Gefr . , a. 3t . im Urlaub . Nord¬

Aufmerksamkeiten anläßlich un¬
ferer Kriegstrauung danken wir
bestens . Funfmaat Hugo Kehr¬
lein n . Frau Erika , geb . Heinze .
Aurich , im März 1948 .

georgefehn . 8. 3t . Bollingen , &ür die freundlichen Glückwünsche
Bollingen . März 1948 .

Ms Verlobte grüßen : Gretha Ta¬
bad , Bellegienns Kiers . Amster
dam , Emmen . a. 3t . Aurich ,

Wir haben uns verlobt : Lifelotte
Wegner , Harm Gerdes . Gräß /
Wartheland ,

46

Bur Geburt unferes Jungen
danken wir herzlich . Walter
Mönfemeier , Marine -Oberfriegs¬
gerichtsrat , und Frau Charlotte ,
geb . Cramer . Aurich , den 24 .
Mära 1943

St . Middels - & ür die uns anläßlich unserer
efterloog . Middel3 -Wefterisog . Bermählung erwiesenen Glück =

22 . März 1943 . wünsche fagen wir allen unfern
Ihre Verlobung geben bekannt : beralichsten Dank . Willy Klaus

Sarmine Sanders , Johann und Frau Mimi , geb . Bohlen .
+ 8u18 . Aurich Wiesmoor II . Seisfelde , den 23. März 1943 .

Für die vielen Aufmertfamteiten
anläßlich unferer Vermählung
danken wir recht herzlich . Gefr .
Arthur Hollander und Frau
Theda Hollander , geb . Janssen .
Harsweg .

Großefehn . Im März 1943 .
Wir sind verlobt : Elfe Neil , Ge¬

freiter Kurt Kinnett . Vorlib
3t . Bremen ,

3t . Wehrmacht .
Blaukirchen ,
Duisburg ,

8.

Im März 1948 .

Elens , im Mära 1948 .
Dem Herrn über Leben und
Tod hat es gefallen , heute 18
Uhr meine Itebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwäs
gerin und Tante

Lucie Eisenhauer
geb . Hieronymus

Inhaberin des Silbernen Ehren¬
freuses der deutschen Mutter , im
86. Lebensjahre nach turzer
Krankheit , jedoch plötzlich und
unerwartet , aut fich au nehmen .
In Hefer Trauer

KinderTamme Eisenhauer ,
und Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , den 27 .
Mära , 15 Uhr , auf dem Fried
bof in Efens . Trauerandacht
14 . 90 Uhr .

Beesdorf , den 29. März 1948 .
Es hat dem Allmächtigen gefal¬
len , heute vormittag 9 Uhr mei¬
nen innigftgeliebten Mann , un¬
feren guten Vater , Großvater ,
Urgroßvater , Bruder , Schwager
und Onfel

Johann Janffen Gugen
in feinem 74. Lebensjahre nach
faßt 50jähriger Ghe und einem
arbeitßreichen Leben zu sich in
Me Ewigkeit abzurufen ..
Schmerzetfüllt bringen diefes sur
Anzeige

die trauernde Witwe Jantfe
Ongen , geb . de Buhr , fomie
alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , den 27 .
Märs , mittags 12 bam . 12 . 30
Uhr , vom Sterbebaufe .

Bogabirum , 24. März 1943 .
Statt besonderer Mittellung .
Heute nachmittag entschlief fanft
und ruhig , jedoch plötzlich und .
unerwartet , unfere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Groß - und
Urgroßmutter

Telfe Höfts
geb . Busboom

tm 94 . Rebensjahre .
In tiefer Trauer im Namen
aller Angehörigen

Eilrich Söfts und Frau
Janna , geb . Onken .

Beerdigung Sonnabend , den 27 .
Mara , 14 . 80 Uhr . Trauerfeier
Stunde vorher .

Emden , Schuitemakerstr . 5 ,
den 23. März 1948 .

Heute 18 . 80 Uhr entschlief fanft
und ruhig mein lieber Mann ,
unfer guter Vater und Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager ,
Onkel und Better

Bruno Heinrich Janshen
in seinem 72. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Antie Janshen , geb . & Telling¬
busen , Jann Schröder und

Frau Greichen , geb . Janshen ,
Obergefr . Ait Janshen , a. 3t .
im Often , und Frau Anne¬
marie , geb . Meter , Soldat
Lucas Saadhoff , s . 3t . im La
zarett , und Frau Dora , geb .
Janshen , Uffs . Christoff Engel .
berts , 8. 3t . im Westen , und
Fran Berta , geb . Janshen ,
Georg Janshen sowie die nächs
ften Angehörigen .

Beerdigung Montag , 29. März ,
14 Uhr , von der Friedhofstapelle
an der Adolf -Hitler - Straße .
Trauerfeier ½ Stunde vorher .

Emden - Wolthufen , Nyfum ,
Widdelswehr , Wybeljum ,

den 25. März 1948 .
Seute 1 Uhr holte Gott der Herr
unseren innigftgeliebten , teuren ,
allaeit treubesorgten Bruder ,
Schwager , Onfel , Großonfel und
Better

Meindert Rodewyks
nach längerem Leiden im Alter
von 78 Jahren heim in fein emi¬
des Reich .
Im Namen aller Angehörigen

die tiefgebeugte Schwester
Anna Lodewyts .

Beerdigung Montag , 29. März .
15 . 80 Uhr , von der Kirche in
Wolthufen . Trauerfeier dort %
Stunde vorher .

Emden , Hindenburgstr . 28 a
den 25 . März 1943 .

Nachdem erst am 1. De¬
sember 1942 unfer lieber , fon :
niger Everhard fein Leben
dem Vaterland opferte , erhiel =
ten wir nun die überaus schmers =
liche Nachricht , daß auch unfei älte¬
fer . viel zu guter , felbstlofer lies
Ber Sohn . Bruder . Schwager ,
Ontel , Neffe und Better , Ban¬
unternehmer

Jan Eve Neeland
44 - Rotti . In einem Blonier - Batl .
der Leibstandarte . . Adolf Hitler ,
Inhaber des Kriegsverdienft
freuzes , geb . 20. 4. 1906 , bet den
Ichweren Kämpfen im Often am
18. 2. 1948 tödlich getroffen
wurde . Der Bewegung diente er
felt 1900 als Kreisamtsleiter ,
der Heimat fett Jahren beson¬
ders als Stadtrat und als Land¬
schaftsrat . Nun gab er fein Re¬
ben für die Zukunft unseres
Boltes , deffen & ührer er feit
früher Jugend in vorbildlicher
Treue verpflichtet war .
In unfagbarem Schmerz

Frau Engeline Neeland , geb .
Groenewold , Minna Neeland .
Anny Neeland , 44 -D. - Stf . Da¬
niel Buß und Frau Irene ,
geb . Neeland , und Sohn Uwe ,
Anneliese Neeland , geb . Danb .
und Sohn Jürgen sowie alle
Angehörigen

Von Besuchen bitten wir abzus
feben .

Fabne und Timmel ,
den 19. März 1948 ,

Wir erhielten die Nach¬
richt ans dem Ref . -Lazaretz
Magdeburg , daß mein lieber ,
unvergeßlicher Mann , unfer gus
ter Sohn , Schwiegerfohn , Bru¬
der , Schwager , Onfel u . Better ,
Unteroffizier

Garrelt Door
Inhaber des C . . 1. und 2. I . ,
Inf . Sturmabzeichens , der Oftmes
daille . des Panzerkampfabzeichens
u . deß Verwundetenabzeichens in
Silber , im Alter von 26 Jahren
an den Folgen seiner schweren
Verwundung für Führer , Volk
und Vaterland gestorben ist .
In Hefer Trauer im Namen
aller Angehörigen

Etta Door , geb . Feldhoff ,
Familie Tiert Door , Familie
Klaas Feldhoff .

Beerdigung fand Mittwoch , 24 .
Mära 1948 , 14 Uhr , in Wester¬
ende , statt . Diese Anzeige gilt
auch als Einladung .

Hage , den 21. Mära 1943 .
Von feinem Kompanies
führer erhielten wir die

fchmerzliche Nachricht . daß am
17. Januar 1943 unfer lieber ,
herzensguter Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel , Vetter und
Neffe , SA . - Sturmmann

Johann de Groot
Gefretter in einem Pioniero
Batl . , Inhaber des Verwundes
tenabzeichens , im Alter von 20Mit der Familie trauern

die Gefolgschaftsmitglieder fel - Jabren fein junges Leben in
ner Firma .

Emden , 3. Bt . Neermoor ,
Ausweichlager 63 ,

den 17. März 1943 .
Statt Karten . Unfagbar schwer
traf mich die Nachricht , daß mein
geliebter , guter Mann , der glück¬
liche Vater unseres Kindes , mein
jüngster Sohn und Schwieger¬
sohn , unser lieber Bruder ,
Schwager , Onfel und Better ,
Feldwebel und Komp .- Truppfüh¬
rer in einem Pionier - Batl .

Rudolf Buck
Inhaber des E. K. 2. KI . , des
Bienter -Sturmabzeichens , Bera
wundetenabzeichens und der Oft :
medaille , bei den fchweren Kämp¬
fen füdöstlich des Ilmenfees am
5. März im Alter von 30 Jah¬
ren den Heldentod gefunden hat .
In stiller Trauer

Frau Henny Buck , geb . Jans¬
fen , Tochter Hannelore und
alle Angehörigen .

Von Beileidsbesuchen bitte ich
abzusehen .

Emden . An der Bonnesse 8 .
Wir erhielten die schmerz¬
liche Nachricht , daß am 6 .

März 1943 unser lieber , Lebens¬
frober , tapferer Junge , mein ein :
ziger guter Bruder , Enkel , Neffe
und Vetter , Finanzanwärter

Horst Bernhardt
Gefreiter in einer Luftwaffeneins
heit , Fähnleinführer im Jung¬
bolt Emden , S 251 , vier Wochen
vor seinem 19. Geburtstage im
Often den Heldentod fand . Er
war Soldat mit Leib und Seele .
In tiefem Schmerz

Bollinspektor August Bernhardt
und Frau Marie , geb . Schmidt ,
Uffa . Karlheinz Bernhardt ,
3t . Lazarett , und alle Vers
wandten .

Mit der Familie trauern
die Gefolgschaft des Hauptzoll .
amts , Emben .

Hamburg 84 , Horner Land¬
straße 304 , Emden , Jan¬
fumftr . 9 , 22. Mära 1948 .

An der Ostfront fiel am 23 . de¬
bruar 1943 in soldatischer Pflicht :
erfüllung , getreu feinem Fah¬
neneid , für Führer und Baters
land mein einsiger innigftgelieb¬
ter , Hoffnungsvoller , allzeit fröh¬
licher Sohn , unser Herzensguter
Brüder . Schwager und Onkel ,
mein innigftgeliebter Verlobter ,
unfer Heber Schwiegerfohn

Hans Bornholdt
Hauptfeldwebel einer Fallschirm¬
jägerkompanie , im Alter von
28 Jahren , an der Seite feines
Kompanteführers .
In unfagbar schwerem . Leid

feine Mutter Frau Wilhel =
mine Bornholdt , geb . Pahl ,
Grete Wollner , geb . Born :
boldt . Anni Bornholdt , Lud¬
wig Wolluer , Hans -Ludwig
Wolluer und feine liebe Mars
gret und Eltern Auguft Bobs
berg und Frau Anny , geb .
Poppinga , fowie alle , die ihn
lieb hatten .

Heißfelde , Veenhusen ,
Warsingsfehn ,

den 23. März 1943 .
Schweres Herzeleid brachte uns
die tieftraurige Nachricht , daß
mein Hieber , ftets besorgter ,
treuer Mann , meiner beiden
Kinder liebevoller , glüdlicher
Bater , unfer guter Sohn , unser
lebensfroher Bruder , Schwager
und Onfel , der Obergefreite in
einer Flakbatterte

Johann Hinrich Hemken
Snbaber des E. K. 2. AL. , des
Heeresflakabzeichens und ber
Oftiebaille , im besten Mannes¬
alter von 32 Jahren im Often
den Heldentod erlitten hat . Sehr
bart trifft uns dieser Schlag , da
erst vor awei Jahren unfere
Itebé Mutter ihm in die Ewig¬
fett voranging . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof .
In tiefent Schmerz

Fran Elise Semfen , geb .
Bootsmann , Kinder Hanna
und Agnes . Familie Gerd
Semfen , Geschwister Boots¬
mann und alle Angehörigen .

Trauerfeier 4. April 1948 , 10

Für die vielen Beweltfe
herzlicher Teilnahme an =
läßlich bes Hinfcheidens

meines lieben , berzensguten
Mannes , meines Heißgeliebten
Vaters , Stabsfeldwebel Rene
Baaß , fage ich hiermit , insbeson¬
dere Herrn Pastor Gramer , met¬
nen Herzlichen Dant . Fran
Maria Gaab , geb . Pietfchmann ,
und Tochter Marga . Emden , Uhr , in der Lutherkirche in Leer ,
den 17 . März 1948 . moau wir alle herzlich einladen .

treuer Pflichterfüllung für Füh
rer und Reich geopfert bat . Auf
einem Heldenfriedhof im Osten
haben ihn feine Kameraden zur
letten Ruhe gebettet .
In stiller Trauer

Jann de Groot und Frau
Eline , geb . Meier , Meino de
Groot und Frau Elfa , geb .
Börgmann , und Sohn , Tiark
de Groot , 3. 3t . im Westen ,
Erich de Groot , 3. 3t . t . Often .

Gedächtnisfeier Sonntag , den 28 .
März , in der Kirche au Hage ,
wozu wir alle einladen .

Kirchdorf , 22. März 1943 .
Bon seinem Oberstabsarzt
erhielten wir die traurige

Nachricht , daß unser lieber , hoff¬
nungsvoller , ftets lebensfroher
Sohn , Bruder , Neffe und Bet¬
ter , Gefreiter

Cornelius Rothlübbers
am 10. Mära in einem Lazarett
im Alter von 20 Jahren geftor¬
ben ist . Seine lebte Ruhestätte
fand er auf einem Heldenfried¬
5of . Auch er gab sein junges
Beben für uns alle . Wir werden
ihn nie vergessen . .
In stiller , tiefer Trauer

Conrad Nothlübbers n . Fran
Elifabeth , geb . Niermann ,
Soldat Heinrich Rothlübbers ,
8. Bt . im Often , Mathias , Ma¬
ria und Hermann Rothlübbers
fowie die nächst . Angehörigen .

Feierliches Seelenamt Freitag ,
26. Mära , 7 Uhr , in der katho¬
fifchen Mirche in Aurich .

Ihrenerfeld ,

unvers

den 22. März 1943 .
Wir erhielten von unfe¬

rer Schwiegertochter aus der
Oftmart die traurige Nachricht ,
daß ihr heißgeliebter ,

ihresgeblicher Mann , Söhn
chens liebevoller Vater , unfer
innigftgeliebter ältester Sohn ,

lebensfrober Bruder ,
Onkel , Neffe und

unfer
Schwager ,
Better , Leutnant

Wilhelm Kurrelvint
Inhaber des E. R. 1. u . 2. I.
fowie des Deutschen Kreuzes in
Gold und anderer Auszeichnun¬

in seinem 29. Lebensjahre
am 17. Februar den Heldentod
fand . Er wurde auf einem
Divisions - Friedhof beigefeßt .
In tiefer Trauer

gen ,

Jan Kurrelvink und Frau
Rena , geb . Luikenga , Kinder ,
und alle Angehörigen .

11 .Trauerfeier Sonntag , den
April , 14 Uhr in der Kirche zu
Shrenerfeld , wozu wir alle Herz¬
lich einladen .

tlfum , d . 11. Mära 1943 .
Wir erhielten heute die
tiefschmerzliche Nachricht ,

daß unser geliebter einaiger hoff¬
nungsvoller Sohn , mein liebgr ,
unvergeßlicher Bruder , unfer
guter Entel , Neffe und Better ,
Grenadier

Johann Reinhard Bruns
nach Gottes Ratschluß seiner am
25 . Februar bei den schweren
Kämpfen südlich des Flmensees
erlittenen schweren Verwundung
im 22 . Lebensjahre am 27 . Fe
bruar erlegen ist . Er wurde am

2. Mära mit allen militärischen
Ehren im Beisein des Kriegs¬
pfarrers auf einem Geldenfried
hof im Often inmitten seiner ge¬
fallenen Kameraden beerdigt .
In tiefem Schmera

Foda Bruns und &fan Jo¬
Banna , geb . Böden , Johanna
Bruns und Angehörige .

Trauerfeier Sonntag , 28. Märs ,
10. 15 1hr , in der Kirche au fil¬
fum , wozu wir herzlich einladen .

Aurich , Reer , Oldersum ,
den 22. März 1948 .

Am 2. Mära 1948 ftarb
mein einziger Bruder , mein lie
ber Schwager , unfer guter On :
fel , Neffe und Vetter , Gefreiter

Heinrich Tammling
füdlich des Ladogafees im Alter
von 33 Jahren den Heldentod .
In tiefer Trauer

Hinrich Schoolmann und Fran
Teelka , geb . Tammling , und
Minder , Geschwister Tamms
ling . Familie Johann Tamme
Itng .

Weener , Böllen und
Weenermoor .

Bon feinem Leutnant und
Kompanieführe erhielten wir
bie schmerzliche Nachricht , daß
nach Gottes Willen am 25 . Jas
nuar 1948 bei den schweren

Kämpfen um Charfow mein ins
nigitgeliebter , herzensguter , un¬
vergeßlicher Mann , unfer lie¬
ber , guter ältefter Sohn und
Schwiegerlohn , Bruder , Schwa
ger , Entel , Onfel , Neffe und
Better . Stabsgefreiter

Johannes Bernhard Luifina
im Alter von 28 Jahren den
Heldentod erlitten hat .
Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten bringen diefes
mit der Bitte um stille Teil :
Teilnahme aur Kenntnis .
In stillem Schmerz

Gertrud Luiting . geb . Bui
fenga , Familie Bernhard Lute
fing . Familie Hermann Buis
fenga , Frau B. Stöhr Wwe .

Gedächtnisfeier Sonntag , den 28 .
März 1948 , 10 Uhr , in der Kirche
au Völlen .

Boltland . . 19. Mära 1948 .
Von seinem Leutnant und
Kompanieführer erhielten

wir heute die tieftraurige Nach
richt , daß nach Gottes Willen un¬
fer innigftgeliebter einziger
Sohn , unfer güter Bruder ,
Neffe und Better , Gefretter

Johann Friedrich Mener
im fast vollendeten 22 . Lebens¬
jabre fein iunges Leben am 15 .
Februar füdöstlich des Ilmens
fees für uns hingegeben hat .
Seine leste Ruhestätte fand er
auf einem Heldenfriedhof .
In tiefer Trauer

Eitle Meyer und Frau , geb .
Gerdes Diederike Meyer ,
Hilde Mener .

Gedächtnisfeier Sonntag , den 28 .
März , 14 Uhr . wozu wir alle
recht berzlich einladen .

Bingum , Heisfelde ,
Babbenhausen .

Bon seinem Oberleutnant
erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß bei den schweren
Abwehrkämpfen füdöstl . des Il¬
mensees mein bieber ältefter
Sohn , mein treuer Bräutigam ,
unfer lieber Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Better , Gefr .

Diddo Hermann Watermann
im blühenden Alter von 32 Jah¬
ren am 22. Februar 1948 sein
Leben opfern mußte . Wer ihn
gekannt , weiß , was wir verloren
haben .
In unfagbarem Schmera .

Jos

Fokko

die tiefbetrübte Mutter
banne Watermann , geb . Be¬
naat , Gertrud Bry als Braut ,
und Angehörige . Uffa
Watermann , a 3t . im Often ,
und Braut Annette Goeman ,
Johannes Watermann und

undFrau , geb . Hachmeister ,
Sohn , fowie die nächsten An¬
gehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , den 4 .
April , 10 Uhr , in der Kirche zu
Vingum .

Gefolge
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und
schaft der Klinker - und Rot¬
Steinwerfe Peter Boekhoff ,
Bingum .

Oeffentliche Blaufrenzverfammlung
in Emden , Herberge zur Heimat ,
Große Falbernstr . 8 , Sonntag ,

15 1hr . Jeder ist28 . März ,
Herzlich willkommen .

Kirchliche Nachrichten

Gonntag , den 28 . März 1948 ,

Emden : Evangelisch - reformierte Ge
meinde : Große Kirche : 10 Uhr
Landessuperintendent D. Dr .
Hollweg , 11. 20 Uhr Kinder
fiche Neue Kirche : 17 Uhr
Pastor Weerda . Mittwoch ,

und einer

fruit sich .

Das ist Kohlenklau ! Wollen
Ble thm die Schadenfreude
gönnen ? Nein ? Also dann
das nächste Mal besser auf
gepaßt : Den Gashahn klein¬
stellen ,rühren und so leicht¬
quellende Nahrungsmittel
wie & B. Mondomin oder

Puddingpulver , nicht län¬
gerals 2 Min . kochen lassen .

LICHTVERBRAUCHERN

im Zivilbereich rät OSRAM

Licht sofort ausschalten , ,
wenn es nicht benötigt ;
wird .

2 . Glühlampen in jedernicht !

leuchtwichtigen Bren
stelle ausreichend lockar
schrauben .

3 . Lampen und Leuchten
beim Säubern schanend

behandeln .

So schaffen Sie sich eine
stille Lichtreserve für tages
fichtarme Zeiten . . und Strom

wird auch dabei gespart

Heute gilt erst recht

die Anweisung
, Erst die Schuhe

abbürsten
und dann die Schuh

cremehauchdünn
mitdemLappen

auftragen
, das war immer schon

die sachgemäße
Schuhpflege

Lodix
Aus den Sidol - Werken

Die richtige
Backhitze

ist wichtig
31. März . 19. 30 Uhr , Kriegs für das Gelingen aller Gebäcke
betstunde, in der Herberge zur und spart Strom , Gas oder HohleHeimat , Große Faldernstr . 3,
Pastor Immer .

Evangelisch -lutherische Gemeinde :
Neue Kirste : 10 Uhr Pastor
Janssen .

Altreformierte Gemeinde , Hofstr . : |
10 Uhr Kirchendienst , 11 . 15 Uhr
Sonntagsschule , 15 1hr Kir
chendinst .

Evgl . -freit . Gemeinde : 10 the
Predigt , 11 Uhr Sonntagsschule .
16. 30 thr Predigt , anjchl .
Jugendstunde .

Balthusen : 10 . 30 Uhr B. Cramer .
Uphusen : 9. 15 Uhr Pastor Cramer .
Harsweg : 14 . 30 Uhr Bastor Cramer .
Suurhusen : 9 Uhr Pastor Immer .

Hinte : 10. 30 Uhr Pastor Jmmer .
Banffum : 10 . 30 Uhr Prediger

Bufemann .
Sarffum : 9 Uhr Pred . Busemann .

Ganderfum : 9 Uhr Pastor Weerda .

Zergast : 10 . 30 Uhr B. Brunzema .
Bettum : 10 Uhr Bastor Cramer .

Aurich : Luth . Gemeinde : 10 Uhr im
PastorGemeindehaus Schütt ,

11. 15 1hr im Gemeindehaus Kin
derkirche . Bastor Schütt , 12 . 15 Uhr
in der Kirche Taufen , Pastor
Schütt , 17 Uhr Abendmahlsfeier
B. Schütt . Mittwoch 31. März
1943 , 18 hr im Gemeindehaus :
3. Basjonspredigt , Generalsup .
1. R. Schomerus .

Bagband : 10 1hr Sup . Otten .
Holtrop : 14 Uhr Bastor Ohlmer .
Norden : Luth . Kirche : 10 Uhr im

Gemeindehause Pastor Echmädere ,
11 . 15 Uhr Kinderkirchendienst .
Mittwoch , 31. 3. , 4. Passions¬
firchendienst im Gemeindehause ,
Pastor Schmädefe .

Tornum : 11 . 15 Uhr Kinderkirchen¬
dienst , 16 Uhr Bastor Smidt .

Fulfum : 14 Uhr Kinderlehre , 15
Uhr Pastor Meher .
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Dr . August Oetker
Bielefeld .

Nach wie vor
werden Damenbinden in ausreb
chendem Maße hergestellt . Es ist
nur eine vorübergehende Folge von
Transportschwierigkeiten , wenn
Sie trotzdem einmal Comelio
nicht Gberoll erhalten können ,

CameliaREFORMBINDE

Gebrauchsanweisung
beachten ! ,, Kufeke " nur kurz auf
kochen und nicht mehr nehmen als
vorgeschrieben ist . Auf die Abo
schnitte A- D der Brotkarte füg
Kinder bis zu 18 Monaten erhäl
die Mutter genügend . ,Kufeke " füd

Deutsche Chriften .
Aurich : 10 Uhr . 11 Uhr für die

Kinder .
Meardorf : 14 . 80 Uhr Pastor Klinges , B. KUFEKS , HAMBURG -BERGEROPLI

thr Kind .
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Folge 72 Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Jan Eve Neeland gefallen ,
otz . Der unerbittliche Krieg hat schon manche Lücke in die

Reihen der nationalsozialistischen Führerschaft gerissen . Nun

gibt eine Trauerkunde aus dem Osten Kenntnis von einem
neuen schweren Verlust , den die Bewegung in unserer Heimat

erlitten hat . Jan Eve Neeland , einer der ersten Vors

fämpfer des Hakenkreuzes in der Seehafenstadt Emden , ist als
einem Pionier - Bataillon44- Rottenführer in der Leibs

standarte „ Adolf Hitler " in den schweren Kämpfen
im Osten am 18 . Februar gefallen . Sein Kompaniechef
schildert in einem Brief an die geprüfte Mutter , die erst vor

inapp einem Vierteljahr den jüngsten Sohn auf dem Felde der

Ehre verlor , den Heldentod dieses treuen Ostfriesen mit fol¬

genden Worten : Ihr Sohn , dessen ganzes Leben ja nur
ein Kampf für die Freiheit des Reiches und für die Idee des

Führers war , hat auch hier im Kampfe gegen die Horden des

Oftens tapfer und selbstlos seinen Mann gestanden . In

unserem Gefechtsstand , in dem er trop schwersten feindlichen

Feuers seinen Dienst versah . traf ihn ein Granatsplitter am
Kopfe , der ihn sofort tötete . Für uns wird Jan immer ein

Vorbild fein und eine ewige Verpflichtung , seinem Beispiel
nachzuahmen bis zum endgültigen Stege ."

aus

Jan Eve Neeland , geboren am 20 . April 1906 in Emden ,

war ein fämpferischer Mensch mit hohen Idealen . Mit
innerer Begeisterung diente er seinem Berufe als Bauunter¬
nehmer . In jungen Jahren übernahm er bereits die Berants
wortung . unter seinem Namen das bekannte Baugeschäft neu¬

zubegründen und schwierigen Anfängen zu achtung¬
gebietender Größe aufzubauen . Trotzdem nugte er seit seinem

Eintritt in die Bewegung im Jahre 1930 jede freie Stunde ,
um der Sache des Nationalsozialismus in unserer Heimat zum
Durchbruch zu verhelfen . So war er jahrelang Kreiss

organisations und Kreispersonalamtsleiter
in Emden Stadt und Land . Es war selbstverständlich , daß
auch im erweiterten Kreise Norden - Krummhörn dieser einsatz¬

bereite getreue Parteigenosse der Stellvertreter seines Kreiss
leiters war , für den er die stärkste Stütze in der Arbeit bes

deutete . Dank seiner hervorragenden Menschenkenntnis wußte
er die richtigen Kräfte für die Aemter im Kreisgebiet aus
findig zu machen , in dem er in Stadt und Dorf in gleicher
Weise gut zu Hause war . Gerade in besonders schwierigen
Zeiten erwies er sich stets als einer jener unbedingt zuver =
lässigen Mitstreiter , die nicht eine Minute wanken . Als es
im Herbst 1932 um die Schaffung eines eigenen Kampfblattes
für die Bewegung ging , war Jan Eve Neeland einer der
eifrigsten Mitbegründer der , Ostfriesischen

Tageszeitung , der unaufhörlich unterwegs war , Geld¬
beträge zu sammeln und Bezieher zu werben . Er war der
unbeirrbare beste Kamerad seines Kreisleites , der nicht eher
ruhte , als bis das Recht gestegt hatte und er das zeitweilig

stellvertretend ausgeübte Amt des Hoheitsträgers in der See¬
hafenstadt Emden wieder zurückgeben konnte . So war dieser
Kämpfer : treu , gerecht und selbstlos .

Was lag näher , als einem solchen Idealisten , der wie
selten einer sauber , gerade und bescheiden war , dabei groß
zügig , klug und tatenfroh , nach der Machtübernahme mancherlei

neue Verantwortung zu übertragen ! So wurde Jan Eve
Neeland Stadtrat in Emden und Landschafts
rat in Aurich . Als Beigeordneter hat er dem Oberbürger¬
meister gerade auf dem Gebiete des Bauwesens in uneigen¬
müziger Weise mit Rat und Tat jederzeit zur Seite gestanden .
Nachdem er bis 1938 dem Kulturamt der Stadt vorgestanden
hatte , setzte er sich fortan als Stadtrat besonders dafür ein ,
daß den Forderungen der Leibesertüchtigung , soweit wie nur
irgend möglich , Rechnung getragen wurde ; das Sportamt
fonnte sich keinen besseren Betreuer wünschen . In der Ostfrie =
fischen Landschaft hat er als zukunftbejahender National¬
Sozial st , der fest in der Heimat verwurzelt war , Vorbildliches
geleistet in der Leitung der Abteilung Kunstwart und der
Betreuung der Ostfriesischen Sippenstelle . Für die Umwand¬
lung der Landschaft in eine gegenwartnahe Trägerin boden¬
ständiger Kulturpflege unter Wahrung der Üpstalsboom¬
Ueberlieferung ist er mit jugendlicher Begeisterung seit lan¬
gem nachdrücklich eingetreten . Es war ihm stets eine beson¬
dere Freude , die gesunden Kräfte unseres Volkstums zu för¬
dern , wo er nur konnte .

Als der Krieg , ausbrach , war er zunächst Sonderführer bei
einer Baukompanie . Aber es litt ihn hier nicht länger : er
meldete sich zur Waffen - 44 . Nachdem die beiden Brüder
Meyer Teilhaber einer gebildeten Bauarbeitsgemeinschaft
- m Sommer 1940 e nem Bombenüberfall zum Opfer gefallen
waren , rief ihn der Befehl zurück an die Arbeit in der Heis
mat . Und hier hat er dann im Kriege in vorbildlicher Weise
mehr als seine Pflicht getan . Er vollbrachte mit Hilfe seiner
Gefolgschaft , die ihm in schöner Kameradschaft allzeit ver¬
bunden war , hervorragende Leistungen . Die überaus
rasche und gute Vollendung von Bunter¬
bauten unter seiner Leitung hat die Anerkennung der
höchsten Reichsstellen , gefunden und soll auf Veranlassung des
Oberbürgermeisters in einer Gedenktafel der Nachwelt über¬
liefert werden . Das dem Baumeister Jan Eve Neeland ver¬
liehene Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern war die Aus¬
zeichnung . die ihm zu Lebzeiten zuteil wurde . Kaum daß er
sein meisterhaftes Werk vollendet und gleiche Schuhmaßnah¬
men in dem ihm so verbundenen Krummhörn begonnen hatte ,
und er trat erneut unter die Waffen . Nach dem Heldentode
seines jüngsten Bruders . der ihm in dem von ihm geführten
Bauunternehmen zur Seite gestanden hatte , schrieb er seinem
einstigen Kreisleiter , dem er bis zuletzt der beste Freund war ,
ein Wort , das nun als sein eigenes Vermächtnis zu gelten
vermag : „Man muß die ungeheure Bedeutung dieses Ringens
kennen , um den Einsatz und das Sterben unserer Besten ohne
Klagen hinzunehmen . Für uns alte Nazis ist das eine ganz
flare Sache . Wir haben gelernt , den Kopf hinzuhalten . Auch
mein Bruder wußte , wofür er kämpfte , und die Möglichkeit ,
dak er einmal nicht zurückkehren könnte , war für ihn selbst¬
verständlich . Es ist gut , wenn ein Mensch das weik . Und es
ist gut , wenn unser Volk in seiner überwiegenden Mehrheit
die Zeichen der Zeit begriffen hat . Mögen die Leben¬
den das Ihre tun , damit die Opfer nicht
vergebens sind ! "

So nimmt die Heimat denn Abschied von einem der ersten
Borkämpfer der Bewegung in Ostfriesland . der Vorbild war
im Leben und im Sterben . Wohl ist es unserem Jan Eve
Neeland , der in seiner blonden Erscheinung das Urbild
eines echen Ostfriesen ohne Falsch und Fehl war , nicht ver¬
gönnt gewesen , in das von ihm so heiß geliebte Land an der
Nordsee zurückzukehren und noch manche fühnen Pläne auszu¬
führen , die ihn erfüllten . Liegt nun auch sein Grab fern im
Osten , so bleibt er dennoch lebendig in den dankbaren Herzen
seiner Kameraden , seiner Stammesgenossen . In der Arbeit
ist er uns allzeit nahe . Von seinem in friegerischer Zeit ge =
schaffenen Werke in Stein und Eisen aber werden noch kün¬
den nach Jahrhunderten die Wehrtürme der friesischen Stadt
an der Ems . So leuchtet der Name Jan Eve Neeland hinein
in eine große Zukunft , für die er sich bis zum Letzten als Sol
dat an der inneren und der äußeren Front eingesetzt hat .
Sein Beispiel mahnt uns , gleich wohin uns der Befehl des
Führers stellt , der von unserem teuren Kameraden erforenen
Losung getreu zu sein , die gelten muß . bis der Sieg errungenist : Es wird weitergekämpft ! M. F .

Feiertag des ganzen deutschen Volkes

Freitag , 26 . März

Die Verpflichtung der Jugend am 28. März ist ein Martstein im Leben unserer Kinder
tung der Jugend " eine Angelegenheit des ganzen deutschen
Boltes .

otz . Zum zweiten Male treten am 28. März die vier¬

zehnjährigen Jungen und Mädel zur „ Verpflichtung der Jus
gend " an . Wie bereits im vorigen Jahre , werden an diesem
Tage die Jungen und Mädel vor der ganzen Volksöffentlich
teit in feierlicher Form auf den Führer und das deutscje
Volt verpflichtet .

Die Verpflichtung der Jugend " ist für das ges
samte deutsche Bolt von großer Bedeutung . An diesem Tage
treten die vierzehnjährigen Jungen und Mädel mit Ausnahme
der höheren Schüler hinaus in ihren Beruf . Nicht umsonst
werden sie gerade an diesem Tage auf Führer und Volt vers
pflichtet . Vor ihnen steht , besonders jezt im Schicksalskampf
unseres Volfes , eine große Aufgabe , die zu erfüllen ste int
feierlicher Form geloben . Das Leben des einzelnen hat allein
teinen Wert . Es erlangt erst Bedeutung in Verbindung mit
der großen deutschen Volksgemeinschaft . Für diese Gemein
schaft werden die Jungen und Mädel von ihrem Verpflich
tungstag an alles einsehen . Darum ist auch die Verpflich

Wieder 19 Uhr Ladenschluß

"

otz . Durch Anordnung des Regierungspräsidenten in Aurich
ist vom 29 . März 1943 an der Schluß der Verkaufss
zeit sämtlicher Verkaufsstellen des Einzelhandels auf 19 Uhr
festgesetzt worden .

Bei Berufsantritt bereits Schulentlassung Ende März .

Trotz des in diesem Jahre spät liegenden Offertermins fönnen
die zur Schulentlassung fommenden Jungen und Mädel , die in
das Berufsleben übergehen , schon am 1. April die Lehre be¬

ginnen . Der Reichserziehungsminister hat nämlich angeord¬
net , daß beim Uebergang in die Berufe die Schulentlassungen
schon Ende März vorzunehmen sind .

Emden

Kommt zu uns in die Kindergruppe !
otz . Wieder ergeht an die Sechs - bis zehnjährigen der Ruf , ,Kommt

zu uns in die Kindergruppe " und die Aufforderung an die Mütter
, ,Schickt eure Kinder in die Kindergruppe der NS . - Frauen¬
schaft / Deutsches Frauenwerk . Weswegen stellt man an
die Mütter die Forderung , schon die Sechsjährigen herzugeben ? Zuerst
einmal , liebe Mutter , nehmen will dir die Kindergruppe dein Kind
ganz gewiß nicht . Einmal in der Woche kommt die Kindergruppe zwei
Stunden zu einem Heimnachmittag zusammen mit einem jungen Mä¬

del aus der Jugendgruppe , der Kindergruppenleiterin , die zu dieser Ar¬
beit ausgesucht wurde . Solch ein Heimnachmittag ist eine gar fröhliche
Sache . Singen , Turnen und frohe Bewegungsspiele im Freien wechseln
mit Bastelarbeiten , Erzählen und was besonders schön ist mit

Stegreifspielen nach unseren deutschen Märchen , die all die Märchen¬

gestalten wahrhaft lebendig machen , ab . Aber wenn man nun glaubt ,
die Kindergruppe sei eigentlich nichts anderes als ein Kindergarten , so
irrt man sich troßdem . Ohne daß irgendwie erzogen oder belehrt wird ,
hat das Kind das Erlebnis der Gemeinschaft , der Einord
nung und der Pflicht .

Die Kindergruppe ist das erste bewußte Hineinstellen unserer Kin¬

der in die Volksgemeinschaft. Mit der Einrichtung der Kindergruppe
ivird eine Lücke geschlossen , die zwischen dem NSB -Kindergarten und
der Hitler - Jugend bestand . Auch ist der Dienst in der Kindergruppe
niemals nur Spiel , sondern wirklich Pflicht . Heimnachmittage der NS. ¬
Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk mit frohen Liedern zu umrahmen ,
den kranken Soldaten ein paar Blumengrüße ins Lazarett bringen
usw . bieten Gelegenheit , die kleinen Kräfte einzusehen .

In Emden bestanden vor dem Kriege schon neun Kinder¬

gruppen . Jede Ortsgruppe hatte eine eigene Kindergruppe . Doch durch
die erweiterte Kinderlandverschickung wurden alle Kindergruppen auf¬
gelöst . Da aber ein großer Teil der Kinder wieder hier ist , wollen
wir wenigstens eine Kindergruppe wieder eröffnen . Dazu können sich
alle sechs - bis zehnjährigen Kinder des , Kreises Emden melden . Der
Tag wird noch bekanntgegeben .

Konrettor Leemhuis gestorben . Kurz vor Vollendung seines
69. Lebensjahres verstarb plötzlich ein bekannter Emder Er
zieher , Konrettor Heinrich T. Leemhuis . Aus altem ofte
friesischem Geschlecht stammend , hat er feiner Heimat bis zum
letzten Tage seines schaffensreichen Lebens in Treue gedient .
Nur furze Zeit litt es ihn im Ruhestande ; er gehörte zu denen ,
die lange vor dem Kriege schon ihren Dienst an der Jugend
freiwillig wieder aufnahmen . Als alter Weltfriegsteilnehmer
setzte er sich in diesem Kriege in unserer Stadt im Luftschuz
dienst ein . Hohe Ehrenzeichen waren der äußere Lohn seiner
Treue .

Aurich

otz . Die Bierzehnjährigen Gäste der Hitler -Jugend . Am
Freitag wird um 19 Uhr im „ Piqueurbof " nochmals das
Schattenspiel , , Schneewittchen " von der Latenspielschar
Standortes Aurich der Hitler -Jugend zur Aufführung gelan¬
gen . Die vierzehniährigen Jungen und Mädel , die am 28 .

März 1943 auf den Führer verpflichtet werden , sind mit ihren
Eltern und ihren Verwandten zu dieser Veranstaltung auf

das herzlichste als Gäste der Hitlerjugend eingeladen .
Norden

otz Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Norden -Markt .
Im Deutschen Haus " fand gestern abend eine gutbesuchte Mite
gliederversammlung der Ortsgruppe Norden - Markt statt . Nach
Eröffnung der von schneidigen Musikdarbietungen und gemein¬
sam gesungenen Liedern umrahmten Versammlung durch Orts¬
aruppenorganisationsleiter Conrads , der in treffenden
Worten auf die Bedeutung der Worte „ totaler Krieg " hin

mies , folgten einige Bekanntmachungen . Vor allem wurde
darauf aufmerksam gemacht , daß für alle Fragen des Arbeits¬
einsatzes das Arbeitsamt zuständig ist , und daß sparsamer wie

bisher schon mit dem Brennmaterial umgegangen werden
muß . Am 15 . April findet im Deutschen Haus " eine Veran¬

staltung der NS . - Frauenschaft mit dem bekannten Edart - Quar

Es wird verdunkelt von 18,45 Uhr bis 5,45 Uhr

tett statt . Eingeladen wurde zur Verpflichtungsfeier der Ju¬
gend am kommenden Sonntagvormittag . Eingehend behandelt
wurde auch das Verhalten gegenüber ausländischen Arbeits .
fräften . Den Schluß der Versammlung bildete ein mit ge¬

spannter Aufmerksamkeit aufgenommener Vortrag von Ortsa
der zu dem Thema „ Dergruppenschulungsleiter Otten ,

Schicksalstampf im Osten " sprach

otz . Elternnachmittag . Aus Anlaß der Verpflichtung der Jugend
findet am Sonnabendnachmittag in der Aula der Ulrichsschule eine

Veranstaltung statt , die gleichsam den Auftakt zu der Feier am Sonn¬
tagvormittag bildet . Hierzu sind besonders die Eltern der zur Ver¬
pflichtung kommenden Jugendlichen herzlichst eingeladen .
Frerich Hokemia wird die Veranstaltung durch Liedvorträge verschönern
und Kreisbildstellenleiter Klaffte die Anwesenden durch die Vorführung

von Lichtbildern erfreuen : Die Stunde soll pünktlich um 17 Uhr ihren

Anfang nehmen . Alle Eltern und Jugendlichen finden sich also bis zu

dieser Zeit in der Aula zu Teilnahme ein . Hingewiesen sei gleichzeitig
nochmals darauf , daß auch an der eigentlichen Verpflichtungsfeier am

Sonntagvormittag um 10. 30 Uhr im Deutschen Haus die El

Alle vierzehnjährigen Jungen und Mädel treten am 28 .
UnterMärz unter die gleiche Fahne . diesem Banner

haben die Kämpfer von Na rott und Stalingrad fern
ihrer Heimat ausgehalten ; unter diesem Zeichen hält die
stärkste Wehrmacht , der Welt Wacht für das deutsche Vater
land . Diese Erkenntnis läßt die Jungen und Mädel so recht
die Größe der Stunde verspüren , in der sie vor das gesamte
deutsche Volk treten und ihren Fahneneid ablegen .

Auch die Eltern haben an diesem Tage eine wichtige Aufs
gabe . Sie sollen nicht nur der Verpflichtungsfeier beiwohnen .
Darüber hinaus sollen sie diesen Tag so gestalten , daß er ihren
verpflichteten Kindern in würdiger Erinnerung bleibt . Denn
erst dann werden sich die Jungen und Mädel der Aufgabe be¬
wußt , die sie auf sich nehmen , wenn sie unter die Hakenkreuze
fahnen treten und vor dem ganzen Bolte bekennen : „ Ich ver¬
spreche , allezeit meine Pflicht zu tun in Liebe und Treue zum
Führer und zu unserer Fahne " .

ternschaft möglichst teilnehmen soll . Zu dieser Ber
anstaltung sind bis 10 . 15 Uhr die Pläge einzunehmen .

otz . Luftschutz auf Wasserstraßen . Vor einer ganzen Anzahl
geladener Besucher fand gestern in den Norder Lichtspielen
die Vorführung eines recht aufschlußreichen und belehrenden
Filmwerks statt , das in tadellosen Aufnahmen über die Arbett

des Luftschuhes auf nordwestdeutschen Wasser .

straßen berichtet .

otz . Sonderförung für Bullen . In Verbindung mit der

Frühjahrs -Bullenprämiierung findet in der Zeit vom 8. bts
14. April eine amtliche Sonderkörung für Bullen
statt . Gleichzeitig wird auch die Bullenauswahl für die Mai¬
Absatzveranstaltung vorgenommen .

otz . Verpflichtung in Südernenland . Für die zur Entlassung Kom
menden der Schulen Süderneuland 1 und 2 , Nadörst und Neu - Westeel

findet die Verpflichtungsfeier am Sonntagvormittag pünktlich 10 Uhr

im Frauenschaftsheim in Süderneuland 2 statt . Die Stunde

wird eine festliche Umrahmung erhalten und sollte vor allem auch von

den Eltern der Jugendlichen besucht werden .
otz . Der erste Granat gelandet . Nachdem die meisten Greet

sieler Fischer auf Schollen - und Kabeljaufang ausfahren , brachten
gestern zwei Kutter einige Zentner Speisetrabben an Land . Die
Ware fand bei Einwohnern und Händlern schnellen Absatz .

Deer

otz . Schadenfeuer . In Barge im Kreise Leer geriet aus

bisher nicht aufgeklärter Ursache ein Bauernhof in Brand . Es
gelang , den weitaus größten Teil des Viehbestandes zu retten .

Der entstandene Schaden ist bedeutend , da fast alle Einrich
tungsgegenstände und Futtervorräte zusammen mit dem Haus
ein Raub der Flammen wurden .

Wittmund

otz . Betriebsappell in Wiesmoor . Der Gauobmann der

Deutschen Arbeitsfront , Bruno Diefelmann , Oldenburg ,
sprach bei einem Appell zu der Belegschaft der Nordwestdeut
schen Kraftwerke in Wiesmoor . Zu diesem von der Kreiswal¬

tung der DAF . in Wittmund in die Wege geleiteten Betriebs
Kreisorsappell waren außerdem Kreisleiter Olt manns .

ganisationsleiter Wiesbrock und der stellvertretende Kreis¬
obmann Wilten erschienen . Betriebsführer Hinrichs er

öffnete den Betriebsappell und hieß den Gauobmann herzlich
willkommen . Sodann nahm der Gauobmann das Wort und

führte in seiner Rede etwa aus , daß es im heutigen Einsat

darauf ankomme , innerhalb des Betriebes die Kameradschaft

zu fördern . Alles müsse zusammenstehen und eine große Ges
meinschaft , eine Familie bilden . Parteigenoise Dietelmann
forderte die Gefolgschaft noch einmal auf , alles daranzusetzen ,

um möglichst bald zum Siege zu kommen , und alle Kraft einzus
setzen , wie es der Soldat an der Front ebenfalls tue .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Ortsgruppe Faldern . Sonntag 10 Uhr Apollo Berpflichtungs

feier der Jugend . Alle Politischen Leiter , Walter und Warte der

Gliederungen sowie die NS - Frauenschaft nehmen teil .

Aurich . Ortsgruppe Walle . Berpflichtung der Jugend Sonntag 10 Uhr
bei Reimers . SA . - Sturm 1/1 Aurich . Sonntag 9 . 50 Uhr Feier¬

stunde der Partei in Brems Garten . SA . - Sturmt 8/1 . Die SA . .

und Wehrmänner von Schirum und Ostersander versammeln sich

heute 20 Uhr bei Fleßner in Ostersander . Trupp Wiesens tritt

mit den Wehrmännern um 9 Uhr bei Christoffers , Sandkrug , an .

SA . -Sturm 5/1 und Wehrmannschaft Westerende . Sonntag 9 Uhr

in Upstalsboom bei Janßen . NSKK . -Sturm 14 / 63 Aurich .

Sonntag zum Schießen um 9 Uhr beim Schützenhaus antreten .

3 . Gef . - 11/191 Westerende . Gesamte Gefolgschaft einschl . Feuer

wehrschar Sonntag 14 . 45 Uhr zur Verpflichtungsfeier in Upstals¬
boom antreten . Fähnlein 16/191 Walle . Heute 15 . 30 Uhr Fähn

Ikinappell Schule Walle .

Norden . SA . - Sturm 13/2 Dornum . Sonnabend 20 Uhr bei Daniel

Janssen antreten . Jungmädel - Gruppe Norden - Markt . Heute

14 . 30 Uhr bei der Marktschule in Uniform zum Reichswettkampf .

Bei Verhinderung vorher schriftliche Entschuldigung . Mädelgruppe
29/251 Süderneuland . Heute 19. 45 Uhr Appell in Süderneuland 2 .

1997 DuncesDienstkleidung . NS. - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Hage .
Wir ersuchen unsere Mitglieder , recht zahlreich an der Verpflichtungs
feier am Sonntag teilzunehmen .

-

-

Leer . Marine - Gef . 1/381 . Die Gruppen W 1 und 1 heute 18 . 30 Uhr

beim Kriegerdenkmal . Die Gefolgschaft Sonnabend 19. 30 Uhr beim
HJ . - Heim antreten . JM . Gruppe 1/381 Beer . Sonnabend 14 . 30

Uhr mit Schreibzeug beim Heim ; die zu überweisenden Mädel um
15 . 30 Uhr bei van Mark zur Dichterlesung . JM . Gruppe 2/381

Leer . Schar und 2 um 16 Uhr , Schar 3 um 14 . 30 Uhr und

Singschar um 15 Uhr bei der Osterstegschule . JM . Gruppe 3/381

Leer . Alle Mädel , außer den 14jährigen und 10jährigen , Sonnabend
14 . 30 Uhr bei der Schule Gaswerkstraße . DI . Fanfarenzug

381 Leer . Sonnabend 15 Uhr mit Instrumenten und Tüchern auf

dem Marktplatz . Anfänger 15. 45 Uhr Marktplatz , Uniform : kurze
Hose , Winterbluse . DJ . Fähnlein 3/381 Leer . Jungzug 2 Sonna

abend 16 Uhr mit Sportzeug , Anwärterjungzug 15 Uhr . Sonntag
tritt das Fähnlein um 10. 30 Uhr zur Ueberweisungsfeier beins
HJ . - Heim an .

Wittmund . Fähnlein 31/191 Friedeburg . Gesamtes Fähnlein Sona

abend 15 Uhr auf dem Sportplay in Friedeburg mit Liederbüchern
Dienstbüchern und Ausweisen .

Was der Rundfunt am Sonnabend bringt
Reichsprogramm . 12. 35 bis 12. 45 Uhr : Bericht zur Lage . 14. 15 bia

15 Uhr : Heitere Unterhaltungsweisen . 16 bis 18 Uhr : Sunter

Sonnabend -Nachmittag . 18 bis 18 . 15 Uhr : Hörszene . 18. 30 bis 19

Uhr : Der Zeitspiegel . 19 . 20 bis 19 . 35 Uhr : Frontberichte . 20 . 15 bis

21 Uhr : Tänzerische Zeitmusik . 21 bis 21 . 30 Uhr : , ,30 beschwingte

Minuten " . 21 . 30 bis 22 Uhr : Bunter Melodienreigen .

Deutschlandsender . 17. 10 bis 18. 30 Uhr : Deutsch - italienische Konzert¬

musit (Leitung : Belfer ). 20 . 15 bis 22 Uhr : Opern - , Operetteu¬
Konzert .



Der Wald der verhungerten Kinder
7000 von den Sowjets in den Wolchow - Sumpf getrieben / Grausamer Marsch in den Tod

otz . PK . Als wir in das graue Dorf im Walde kamen , era
fuhren wir das erschütternde Schicksal der 7000 . Maria Sytowa
erzählte uns zuerst davon , und ihre Augen füllten sich mit
Tränen , obwohl doch nun schon Monate darüber vergangen
sind , daß deutsche Soldaten sie und die anderen Ueberlebenden
halbverhungert im Busch aufgelesen haben .

Das Dorf . in dem wir von dem Schicksal der 7000 erfuhren ,
liegt in den sumpffeuchten Wäldern irgendwo in der Strom¬
landschaft des Wolchow . Es liegt manches Dorf dori oben ,
verloren und vergessen im grünen Dickicht , durch das die Axt
nur schmale Pfade geschlagen hat . Eines Tages hatte der
Krieg auch diese Walddörfer überspült . Es war sehr schnell
gekommen . Er hatte die versunkenen Wege durch Dschungel
und schillernden Sumpf aufgespürt . Er hatte die bolsche¬
wistischen Schüßenregimenter aus ihren verborgenen Lagern
vertrieben und wandte sich dann gegen den Wolchow .

In den Walddörfern lagen deutsche Grenadiere im Quar
tier . Ein gewaltiger Schrecken durchzuckte die Dörfer in den
ersten Tagen der Besetzung . Ja , einige hatten schon mit ihrem
fümmerlichen Leben abgeschlossen , weil sie es nicht anders wuß
ten , als daß alle Deutschen gewalttätige Räuber mit Hörnern
seien . Aber der Schrecken ist dann sehr schnell vorbeigegangen ,
und die Frauen und Mädchen haben den Grenadieren fleine
Hilfsdienste geleistet ; sie . haben ihnen Wäsche gewaschen und
Strümpfe gestopft und dafür gern die Reste aus der Feldküche
entgegengenommen , denn die Kommissare hatten die Dörfer
restlos ausgeplündert , ehe sie sie von den Sowjettruppen
räumen ließen . Der Hunger aber ist allenthalben ein gleichers
maßen unfreundlicher Geselle .

Die wechselvollen Abwehrkämpfe am Wolchow brachten es
dann mit sich , daß eine sowjetische Stoßarmee durch die deut¬
schen Linien siderte und über gefrorene Sümpfe und tief ver¬
schneite Saumpfade in das rückwärtige Kampfgebiet geriet . Im
Frühjahr standen einige sowjetische Divisionen nunmehr von
allen Seiten eingeschlossen im zähen Dickicht der dunklen
Wälder , die jene Dörfer wie eine breite Mauer umschließen .
Einige Ortschaften waren über die Winterkämpfe wieder in
die Hand der Bolschewisten geraten .

Damit nahm das große Elend seinen Anfang . Es sei da =
hingestellt , ob die Sowjets die Frauen und Greise darum bes
fragten , oder ob diese von sich aus erzählten , wie sehr sie es
den deutschen Besazungstruppen zu verdanken hatten , daß sie
ohne ernstliche Schäden über den klirrenden Winter gekommen
seien , und daß die Grenadiere , die in ihren Stuben einquar¬
tiert waren , fein gehörnten Scheusale , sondern gute und höf¬
liche Menschen gewesen sind . Die schlichten Mitteilungen gin¬
gen faum um , als bereits Kommissare der GPU . in die Dör
fer einrückten , der Wahrheit einen blutigen Riegel au segen .

Während im Wald Maschinengewehre bellten und schwere
Granaten in den Wipfeln wüteten , daß von den schlanken
Stämmen oft nur zersplitterte Finger blieben , während Eisen
und Stahl in den Sumpf flatschten und sich beißender Pulver¬
rauch in den Büschen verfing , rissen gewalttätige Schergen die
Frauen und Mädchen in den Walddörfern mitten in der Nacht
aus den Betten , schleppten sie zu stundenlangen Verhören vor
die Kommissare , schlugen den Aufgestörten ins Gesicht , wenn
ihnen die Angst die Sprache raubte , und warfen sie in dreckige ,
falte Keller . Wenige Tage später wurde das Urteil gesprochen .
Die gesamte Rivilbevölkerung hatte die Dörfer in wenigen
Stunden zu räumen und sich auf ihnen zugewiesene Wald¬
lichtungen zu begeben . Ihr geringes Hab und Gut war der
Truppe verfallen .

Und so geschah es , daß an einem einzigen Tage 7000 Frauen ,
Mütter , Kinder , Säuglinge und Greise wie das Vieh in den
Wald getrieben wurden , da sie die Berührung mit den Deuts
schen in den Augen der Sowjets ausfähig gemacht hatte . Sie
durften weder Hausrat noch Lebensmittel mitnehmen . Und
wo eine verzweifelte Mutter in einem zerbeulten Kochtopf ein
paar Pfund Mehl in den Wald rettete , war sie , so sie entdeckt
wurde , sicher , wegen Sabotage zu einer harten Strafe vers
urteilt zu werden .

Nach einer Woche griff sich der Tod die ersten Kinder aus
den Lagern der Hungernden , denn es war der strenge Befehl
ausgegeben , die Ausgestoßenen nicht zu versorgen . In einer
Nacht wurde der 70jährige Nikolai Gawrilow aufgegriffen und
am folgenden Tage erschossen . Neue Todesurteile folgten .
Wenn die Schwankenden durch den Wald geführt wurden , bra¬
chen sie vor Erschöpfung fast zusammen . Sie fragten schon lange
nicht mehr , was ihnen die GPU . vorwarf . Es war ja alles
So zwecklos .

WARUM SCHWEIGT

Roman von
Hermann Weick Georgi ?

8 ) , ,Es traten unvorhergesehene Schwierigkeiten ein . die seine
Berechnungen über den Haufen warfen . . . "

, ,Diese Schwierigkeiten , die bei jeder größeren Unter¬
nehmung auftreten , hätte er von Anfang an in Rechnung stel¬
len müssen ! Man läßt seine Hände von einer so tostspieligen
Sache , wenn man sie nicht bewältigen tann ; andernfalls ist
es Stümperei !"

Jedes seiner Worte empfand Brigitte wie einen Schlag ins
Gesicht . Sie vergaß ganz , warum sie hierhergekommen war
und daß sie diesen Mann um etwas hatte bitten wollen .

, ,Dazu war aber der Stümper , wie Sie meinen Mann nann¬
fen , recht ," stieß sie hervor und wußte faum mehr , was sie
redete , „ den großen Bau entwerfen und anfangen zu dürfen ,
damit Sie nachher die Früchte seiner Arbeit ernten ! "

Was wollen Sie damit sagen ?"
, , Daß Sie es auf den Bau meines Mannes abgesehen hat =

fen ! Sie wollten den im Entstehen begriffenen Filmpalast in
Ihre Hände bekommen deshalb wurde meinem Manne
durch einen Ihrer Mittelsmänner zuerst das Darlehen ge =
währt , um nachher , im entscheidenden Augenblick , ihm das Geld
wieder zu entziehen und ihn auf diese Weise zu Fall zu
bringen ! "

Der Bankier lachte spöttisch auf .
Sie haben eine bewundernswerte Kombinationsgabe ,

gnädige Frau ! Um Sie aber zu beruhigen : ich lege nicht den
geringsten Wert darauf . diesen Filmpalast . von dem bis iegt ja
kaum die Grundmauern stehen , nach seiner Fertigstellung in
meine Hand zu bekommen ; denn der Filmpalast wird nicht
fertiggebaut werden !"

16, ,Nicht fertiggebaut ? rief Brigitte und wurde sich jekt
erst wieder des Zweckes ihres Besuches bei Georgi bewußt .
„ Warum wollen Sie den Bau nicht vollenden lassen ? "

., Ich habe meine Gründe dafür !"

etwas

Einmal zwangen sowjetische Offiziere eine Gruppe von 300
Frauen und Kindern , durch die kämpfenden Linien hindurch
das Hinterland aufzusuchen . Als die Unglücklichen durch das
Vorfeld frochen , fartätschte sie sowjetische Artillerie zusammen .
Keiner ist aus dieser Gruppe zurückgekehrt . Das Fürchterlichste
aber war der Hunger , der wie ein wildes Tier in den Gedär¬
men rik . Sie schälten die Rinde von den Bäumen und koch¬
ten sie in dem brafigen Moorwasser . Viele Kinder erbrachen
die stinkende Suppe , wenn sie sie heruntergewürgt hatten , leg¬
ten sich ins feuchte Moos und starben . Anfangs verscharrten
die Mütter die Leichen noch , indem sie mit bloßen Händen Lö¬
cher aushoben und ihre Toten mit Gras und Erde zudeckten .
Später waren sie auch dazu zu elend .

Der Wald der verhungerten Kinder starrte die Mütter in
den falten Nächten aus tausend heimtückischen Augen an . Es
gab nun wohl kein Entrinnen mehr . Sie würden hier alle
umfallen . Umfallen und liegen bleiben wie die Maria Antow¬
now , die ihre Augen waren seit Tagen blutunterlaufen und
ihre Glieder vor Hunger geschwollen gestern so fürchterlich
geschrien hatte und dann auf einmal in sich zusammenſackte .
Iwan Golowin und Andrey Ragulin , die immer das Wasser
heranholten , waren als Kulaken " erschossen worden .

Viele Frauen lagen bewegungslos auf dem Rücken und
rollten nur noch mit den Augen . Als eine Fliegerbombe ein
Pferd zerries . Hatten einige Beherzte die Sowjets auf den
Rnien um ein Stück Fleisch gebeten . Diese verfauften ihnen
schließlich die Hufe , das Stück für 150 Rubel . Das war die
lekte Suppe gewesen .

Als der Kampflärm nach fünf Wochen schwächer wurde ,
hatte der Hunger die Kinder der Walddörfer ausgerottet . Die
Beiniger , die das entsetzliche Urteil verhängten , famen nicht
mehr , die wenigen alten Männer aufzugreifen und vor die
Gewehrläufe zu stellen . Aber das wäre ihnen iekt wohl auch
gleichgültig gewesen . Die Kugel war mitleidig und schnell .
Nur der zerzauste Wald , über dem der süßliche Geruch der
Verwesung stand , in dem der Moorgrund unter den fühlen
Regenschauern in fauligen , braunen Lachen aufbrach . war ers
barmungslos und grausam , der machte fein Ende , wo das Ende
die Erlösung gewesen wäre .

Als der Krieg schließlich weiterrückte , fanden deutsche Grena
diere die Halbverhungerten auf den Lichtungen des großen
Waldes , zwischen den toten Kindern , die in einer legten ver¬
frampften Bewegung die Knie unter den Leib gezogen hatten ,
und zwischen den toten Müttern und Greisen , die die boliche =
mistische Rache opferte , als sie die Wahrheit in den Sumpf¬
wald verbannie .

Maria Sytowa , die mir zuerst von dem Wald der verhim¬
gerten Kinder erzählte , wurde von einem gerettet , der sie aus
dem Busch auflas , in den sie sich zum Sterben gelegt hatte . Es
wäre wohl feiner dieser Frauen , die mit müden Augen vor
mir saßen , der grünen Hölle des Ausgefektseins entronnen ,
wären da nicht deutsche Soldaten gewesen , die ihnen halfen .
Das aber war das Ende des Hungerlagers der fünf Wochen ,
daß von den 7000 , die von der GPU . in den Wald getrieben
wurden , nahezu 5000 umgekommen sind .

Kriegsberichter Armin Bledow .

Neue Stätten der Forschung
otz . Daß die wissenschaftliche Forschung in Deutschland wäsrend des Krieges nicht nur unvermindert fortgeführt wird , somdern gerade durch den Krieg eine bedeutende Ausweitung enfahren hat , beweisen deutlich die zahlreichen Neugründunges

wissenschaftlicher Forschungsstätten . So wurde in der jüngsterZeit die Zweigstelle Madrid des Archäologischen Instituts deDeutschen Reiches gegründet . In Wien entstand das Südostinstitut für Wald - und Holzforschung mit neuen wichtigen
Aufgaben , in Breslau das Institut für chemische Technologie
synthetischer Fasern , in dem die Forschung auf diesem Gebiete
zusammengefaßt wird , in München das Institut für Lebens
mittelforschung . das gerade heute lebenswichtige Aufgaben au
erfüllen hat . Weiter wurde in München noch das Institut für
Kunstfaserforschung an der Technischen Hochschule München bes
gründet . In Lemberg hat das neugegründete Fleckfieber - For
schungsinstitut seine Arbeit begonnen . In Athen wurde das
Deutsch - Griechische Institut für Biologie gegründet . an der
Technischen Hochschule in Karlsruhe das Institut für Tertil
chemie , in Eberswalde die Deutsche Gesellschaft für Holzfor
schung , in Danzig - Langfuhr die Forschungsstelle für Boden¬
funde , an der Universität München das Sven - Hedin - Institut
und schließlich das Deutsche wissenschaftliche Institut in Sassy
und Hermannstadt .

Ein Richter macht , kurzen Prozeß "
otz . Den Kriegsverhältnissen , die ein unnötiges Fernbleiben

vom Arbeitsplah nicht mehr gestatten , pakte sich das Ca .
Iauer Gericht in einer fürzlichen Entscheidung an . Der
Bauer S . und der Bauer L. prozessierten seit einiger Zeit um
einen herrenlosen Steinhaufen von gerade fünfzehn Mark
Wert , der vor dem Gehöft des S . gelegen hatte . S . , der sich
als Befizer " aufspielte , behauptete , einen Schadenersagans
spruch an L. zu haben , weil dieser die Steine abgefahren hatte .
2 . erklärte , er habe die Steine im Auftrage des Bürgermeis
sters zum Ausbessern eines Gemeindeweges verwendet . Jeder
von beiden nannte Zeugen , die einen stundenlangen Weg bis
zum Gericht gehabt und mindestens einen halben Arbeitstag
eingebüßt hätten . Da machte der Richter kurzen Prozeß " :
Weil er nicht verantworten konnte , daß mehrere Personen so
viel kostbare Arbeitszeit verlieren und in der Landwirtschaft
dringend gebraucht wurden , klärte er den Sachverhalt durch
sofortige Vernehmung und Vereidigung des Angeklagten und
sprach demnach sein Urteil .

Volksverbrecher auch in Bulgarien hart bestraft
otz . Der bulgarische Ministerpräsident Filoff reichte im

Sobranje einen Gesetzentwurf ein , mit dem das Gesetz für die
Zivilmobilmachung ergänzt und abgeändert wird . Danach er :
hält derjenige , der die schwere wirtschaftliche Lage des Landes
zu einer ungefeßlichen Bereicherung ausnutt , mindestens eine
Zuchthausstrafe bis zu fünfzehn Jahren . Für
Hamsterei von Nahrungsmitteln werden Zuchthausstrafen bis
zu zehn Jahren beschlossen für den Fall , daß der Wert der Nah¬
rungsmittel 20 000 Lewa ( 650 Reichsmark ) übersteigt . Für
Diebstahl bei Luftalarm oder Diebstahl im Hause eines zur
Wehrmacht Eingerückten ist eine Zuchthausstrafe bis zu fünf¬
zehn Jahren vorgesehen . In besonders schweren Füllen kann
aber auf Todesstrafe erkannt werden .

Kartoffelsaft gegen Magengeschwüre
Aus den Erfahrungen eines Heidelberger Dozenten / 3n allen europäischen Ländern stark beachtet

otz . Uebersäuerung des Magens ist ein weitverbreitetes
Leiden , das sich nachteilig auf das Gesamtbefinden des Betrof
fenen auswirkt . Es gab bisher eine Reihe von Mitteln , die
dagegen angewandt wurden , aber sie hatten den Nachteil , daß
sie nur vorübergehend Erleichterung verschafften , während die
Säureabsonderung noch gesteigert wurde . Dr . Dr . Josef
Magerl . Dozent an der Ludolf -Krehl - Klinik in Heidelberg ,
der sich eingehend mit Naturheilkunde befaßt . fand vor zwei
Jahren , daß der Saft der Kartoffel ein ausgezeichnetes Heil¬
mittel gegen Uebersäuerung und Geschwüre des Magens ist .
Reiche Erfahrungen in den vergangenen beiden Jahren und
planmäßige Reihenuntersuchungen in einer Spezialklinik für
Magenkranke haben die vorzügliche Heilwirkung eindeutig er
wiesen .

Die Wirkung des Kartoffelsaftes beruht auf dem krampf¬
lösenden Solanin und dem hohen Vitamin - C - Gehalt , der stark

Ruf als Architekt Gerechtigkeit widerfahren ; dann ist sein Ende
doch etwas versöhnlicher geworden !"

Ruhig hatte Georgi zugehört . In seinem Gesicht rührte sich
fein Zug , als er nun fur sagte :

., Ich bedauere , Ihren Wunsch nicht erfüllen zu können , gnä
dige Frau ! Der Filmpalast wird nicht gebaut ! Sie müssen sich
damit abfinden !"

, , Sie wollen wirklich nicht ?
Nein ! Sobald ich über das Baugelände disponieren fann ,

wird das , was bisher erstellt wurde , abgerissen ; ich habe den
entsprechenden Auftrag schon erteilt ! Was an fene Stelle zu
tehen kommt , weiß ich heute noch nicht ; vielleicht ein Hotel ,

vielleicht ein großes Geschäftshaus . . . alles andere , nur kein
Filmpalast !"

Der höhnische Unterton , mit dem er die legten Worte ge =
sprochen hatte , war Brigitte nicht entgangen . Und plöglich
brach das , was seit Tagen in ihr geschwelt hatte , wie eine
teile Flamme empor : abgrundtiefer Haß auf den Mann ihr

gegenüber , der Jürgens legte Arbeit , die für sie wie ein heili¬
ges Vermächtnis war , mit einer lässigen Handbewegung von
sich wegschob , als sei sie ein Nichts .

Sie war aufgestanden ; in unverhohlener Feindschaft sah sie
den Bankier an

, ,Sie brauchen mir nichts mehr zu sagen . Herr Georgi ; ich
bin mir über die Beweggründe Ihres Handelns ieht im
tlaren ! " stieß sie unbeherrscht hervor . Der Bau meines
Mannes war Ihnen im Wege ! Wahrscheinlich hatten Sie auf
jenes Gelände selbst ein Auge geworfen Vielleicht waren
Sie auch von den Kinos in jener Gegend , die die Anziehungs¬
fraft des geplanten Filmpalastes fürchteten , vorgefchickt wor
den , um die drohende Konkurrenz rechtzeitig unschädlich zu
machen !"

Auch Georgi hatte sich jetzt erhoben .
, ,Wollen wir dieses unerquidliche Gespräch nicht besser ab¬

brechen , gnädidge Frau ? "
Brigitte lachte fiebrig auf .
, ,Ich kann verstehen , daß das Gespräch für Sie unerquidlich

ist ! Wenn man einen Menschen in den Ted geheht hat , wenn
man darüber hinaus

Georgis Faust fiel . Hart auf die Schreibtischplatte .
Bitte , lassen Sie , was den Tod Ihres Mannes betrifft ,

endlich mich aus dem Spiele ! Wenn Herr Eckert sich das Le =
ben nahm , so war das sein eigener Entschluß ! Manch einer
lebt nach einem finanziellen Zusammenbruch , den er , wie in
diesem Falle Herr Eckert , sich selbst zuzuschreiben hatte , trog¬
dem weiter und fängt von neuem an ! Daß Ihrem Manne der
Mut dazu fehlte , war nicht meine Schuld !"

, ,Und alle Arbeit , die mein Mann an diesen Bau verwendet ,
alle Liebe und Hingabe , mit denen er sich ihm gewidmet hatte ,sollten umsonst gewesen sein ? " Sie lehnte sich vor ;
Flehendes kam in ihre Worte : „ Nach allem , was geschehen ist ,
wurde mir der Weg zu Ihnen nicht leicht , Herr Georgi ! Wennich trotzdem hierher kam , dann nur , weil an meinem Manne
nachträglich wenigstens einigermaßen wieder gutgemacht wer
den sollte , was ein sinnloses Schicksal an ihm verschuldet hatte !
Sie müssen seinen Bau zu Ende führen lassen . Herr Georgt ,Diese Genugtuung soll ihm werden das Leben wird ihm
badurch ia nicht michan

Brigittes Summe schwankte ,
über sein Grab hinaus soll seinem Namen und seinem Georgi !"1

Die verächtliche Art , wie Georgi auch iekt wieder über
Jürgen gesprochen hatte , peitschte Brigittes Haß ins Unge¬
messene .

,Es fehlte gerade , daß Sie meinen Mann noch verhöhnten !
Zuerst einen Menschen zugrunde richten und dann seinen Spott
mit ihm treiben . . . sehr heldenhaft ist das nicht . Herr

entzündungswidrig ist . Chemische Untersuchungen haben er
geben , daß der Saft der roten oder Odenwälder blauen Kar¬
toffel sich am besten eignet . Die Patienten spüren sehr bald
eine wesentliche Erleichterung . da der Kartoffelsaft hemmend
auf die Erzeugung der Magensäure wirkt . Aerztliche Messun¬
gen haben bisher immer ergeben . daß Menge und Gehalt der
Magensäure nach der Kur auf normal gesenkt wurden . Ma¬
gengeschwüre heilen bei der Behandlung mit Kartoffelsaft be¬
schleunigt aus , sobald die Säureabsonderung verringert ist . Das
neue Verfahren von Dr . Magert , das in allen europäischen
Ländern große Beachtung gefunden hat , ist darum von so gro¬
ßer Bedeutung , weil es auf einem einfachen Heilmittel , dem
wohlfeilen Kartoffelsaft , beruht , das weitesten Kreisen zugäng
lich ist und bei seiner Anwendung keine Berufsstörungen mit
sich bringt .

Georgis Stirne hatte sich gerötet .
, , Ich lege feinen Wert auf Ihr Urteil über meine Hands

lungsweise , gnädige Frau ! " erwiderte er und schien nun selbst
seine Ruhe zu verlieren . Im übrigen ist diese Sache für mich
abgetan ! "

, , Für Sie mag sie abgetan sein für mich ist sie es
nicht ! Wissen Sie , was Sie mir genommen haben ? Daß Sie
nicht nur das Leben meines Mannes . . nein . auch rein
eigenes zerstört haben ? " Wie in jäher Schwäche , die sie ange
fallen hatte , griff sie nach der Lehne des Stuhles , bei dem sie
stand . Ich habe meinen Mann geliebt , wie man einen Men¬
schen nur lieben fann , er war für mich der Inhalt meines Le
bens . . . nun bin ich allein es war , als werde sie sich
erst jetzt ihrer letzten Worte bewußt , gewaltsam riß sie sich aus
der Trauer , die über sie gekommen war . . . . Durch Sie bin
ich so elend geworden ! Durch Sie allein , Herr Georgi ! Sie
haben mir mein Lebensglück vernichtet !"

Die Härte in Georgis Antlik hatte sich gemildert . Für Se
fundendauer spielte sich ein Kampf in seinen Zügen ab . Es
war , als wollte er etwas sagen , sich vielleicht verteidigen
aber der Anblick der verzweifelten Frau schien ihn am Reden
zu hemmen .

, , Es tut mir leid . . ."99
Brigitte ließ ihn ruhig weitersprechen .

„ Ich will Ihr Mitleid nicht ! Damit geben Sie mir meinen
Mann nicht wieder !" Als fei sie in dieser Stunde ein anderer
Mensch geworden , sah sie nur noch ein einziges Riel vor sich:
Jürgens Tod zu rächen . Sie trat auf Georgi zu . „Ich weiß ,
daß Ihre Macht groß ist . . . ich bin nur eine schwache Frau . .
aber ich werde nicht ruhen , bis ich Ihnen vergolten habe , was
Sie meinem Manne und mir an Echwerem zugefügt haben !"

Fanatische Entschlossenheit hatte aus ihren Worten geklun
gen . Auch jekt machte Georgi wieder den Eindruck . als wollte
er sich zur Wehr sehen oder etwas zu seiner Verteidigung
sagen . Dann warf er , wie sich zurechtweisend . den Kopf zurück .

Ihre Drohungen schrecken mich nicht . gnädige Frau !" Er
verbeugte sich knapp . „ Ich darf unsere Unterredung als be
endet cehen ?"

,, Ich gehe . . . aber wir sehen uns wieder , Herr Georgi !" ant
wortete Brigitte und verließ grußlos das Zimmer .

*

Es dunkelte schon , als Brigitte heimfam . Sie wollte gerade
das Haus betreten , da kam ein Herr , der hier gewartet au
haben schien , zögernd auf sie zu .

„ Guten Abend , Frau Rojahn !"

Beim schwachen Licht einer nahen Laterne sah sie eir
schmales Gesicht , fremd mutete es sie im ersten Augenblick an
dann ging Erinnern durch sie .

„ Herr Sörrensen !"

Sie werden erstaunt sein , mich hier , vor Ihrem Hause , vor
aufinden . . . "

( Fortsetzung folgt .)
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